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Die Antwort Curzons
Berlin, 13. Mai.

Die heute mittag der Deutſchen Botſchaft in London über
reichte

Note der engliſchen Negierung
(autet in deutſcher Ueberſetzung:

Euer Exzellenz!
Die Regierung Seiner Majeſtät hat dem Memorandum, das

kuer Eexzellens mir am 2. d. M. mitgeteilt haben, und worin
tie deutſche Regierung ihre Vorſchläge für eine Regelung der
Reparationsfrage vorlegt, ihre ſorgfältige Aufmerkſamkeit zuteil
werden laſſen. Dieſer Schritt der deutſchen Regierung iſt offen-
ſchtlich die Folge einer Anregung geweſen, die ich im Laufe
einer Debatte im britiſchen Parlament am 20. April
gegeben habe. Die Regierung Seiner Majeſtät hat daher an der
Antwort, die auf dieſe Aufforderung hin erfolgt iſt, ein be
ſonderes Jnterefſe.

Ich kann Euer Exzellenz nicht verhehlen, daß die Vorſchläge
Zhrer Regierung

große Enttäulchung hervorgerufen

rbourg

58
räawpfen haben und daß die deutſche Regierung den ungünſtigen Eindruck.

en den ſie ſowohl auf die Regierung Seiner Majeſtät als auch auf
a 9 hre Allürten gemacht haben, nach meiner Anſicht hätte
e vorausſehen und daher vermeiden können und müſſen.
45 x die Vorſchläge ſind ſowohl der Form wie dem Jnhalt nach weit1 daron entfernt, dem zu entſprechen, was Seiner Majeſtät
0 Ton. Regierung als Antwort auf den Rat, den ich bei mehr als einer
r u Gelegenheit der deutſchen Regierung durch Euer Exzellenz habe
en mer zukommen laſſen, und als Antwort auf den direkteren, ihr in der
e S 310, erwähnten Rede gegebenen Hinweis vernünftigerweiſe hätte er

warten können.

Die Hauptgründe
folgende

1. Die deutſche Regierung bietet als Geſamtſumme ihrer
anerkannten Schuld einen Betrag an, der weit unter dem
mäßigen Betrage liegt, der die Grundlage des der Pariſer
Konferenz im letzten Januar unterbreiteten britiſchen Planes
bildet, und der daher

von vornherein als für die alliierten Regierungen völlig

dieſer berechtigten Enttäuſchung ſindUND

N-LINEM

ohnelldampfer
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J unannehmbarhätte erkannt werden müſſen. Außerdem wird ſelbſt die Zah-
ß lung dieſes unzulänglichen Betrages von dem Ergebnis einer

m h Reihe internationaler Anleihen abhängig gemacht, das unter den
e eneegebenen Bedingungen in hohem Grade ungewiß ſein

muß und zwar derart, daß der von der deutſchen Regierung vor-
gzelegte Plan tatſächlich Beſtimmungen enthält, die ſich mit
der Möglichkeit eines Nichtzuſtandekommens der An-
leihen befaſſen. Ueberdies enthält die zu dieſem Punkte vorge-
ſchlagene Regelung finanzielle Bedingungen, die für Deutſch-
land weniger drückend ſind, als wenn die An
leihen erfolgreich wären, ſo daß kein wirklicher

alten F Anreiz für Deutſchland gegeben iſt, ihre Auf-
nahme zu verſuchen.

2 Ganz beſonders iſt es zu bedauern, daß die deutſche Ant
wort es unterläßt,
mit größerer Genauigkeit die Art der Garantien zu bezeichnen,
welche die deutſche Regierung auzubieten bereit iſt. Statt kon
krete und ſubſtantiierte Vorſchläge in dieſer Reichtung zu er-
halten, ſehen ſich die Alliierten Regierungen un beſtimmten
Zuſicherungen und Verweiſungen auf künftige Verhand-
lungen gegenübergeſtellt, die in einer geſchäftlichen Angelegenheit

ſ dieſer Art des praktiſchen Wertes entbehren.

ernstieg

le a. S.

Die Enttäuſchung iſt um ſo größer, als die Regierung
Seiner Majeſtät den Glauben aufrecht erhalten möchte, daß in
dem deutſchen Memorandum Anzeichen dafür zu finden ſind,
daß die Deutſche Regierung die ihr obliegende Verpflichtung

lanerkennt,
eine ernſthafte Anſtrengung zur Erfüllung ihrer Verbindlich
leiten ans dem Vertrage von Verſailles zu machen,

be
edens

ange! und zwar in einer Weiſe, die die Alliierten
ſowohl als billig wie als aufrichtig

zehn J auſehen könnten. Wenn Deutſchland die Abſicht hatte, den Weg
it n zu einer wirkſamen und ſchnellen Löſung eines Problems zu er
r öffnen, das, wenn ſeine Regelung nicht gelingt, die politiſche und
len wirtſchaftliche Lage Europas und tatſächlich der ganzen Welt in
werden ernſte Verwirrung bringt, dann erſcheint es unglücklich, daß es
reinigte nicht eine ſchärfere Würdigung der Grundlagen
Jaasen hat erkenner laſſen, auf denen allein eine ſolche Löſung

(o. denkbar iſt.
clien Die Regierung Seiner Majeſtät iſt ihrerſeits überzeugt,

daß Deutſchland es in ſeinem eigenen Jntereſſe als vorteil-
haft erkennen wird,

900 el eine größere Bereitwilligkeit
II el zu zeigen, ſich mit den Realitäten der Frage ernſt

lich auseingederzuſetzen, und daß es
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unter Ausſchaltung aller unerheblichen und ſtrittigen Punkte
dazu ſchreiten wird, ſeine Vorſchläge noch einmal
zu er'vägen und ſie zu erweitern derart, daß ſie
zu einer brauchbaren Grundlage für eine weitere Erörterung
werden. Die Regierung Seiner Majeſtät wird im gegebenen
Zeitpunkt bereit ſein, an einer ſolchen Erörterung an der
Seite ihrer Alliierten teilzunehmen, mit denen ſie
das praktiſche Jntereſſe an dieſer Frage teilt, das
ſie ebenſowenig aufzugeben beabſichtigt, wie den Wunſch,
einer Lage von internationaler Gefahr ein
Ende zu machen. Aber ſie kann der deutſchen Regierung
nicht verhehlen, daß der erſte Schritt zur Verwirklichung
einer ſolchen Hoffnung die Anerkenntnis Deutſch
lands ſein muß, daß eine viel ernſthaftere und viel
beſtimmtere Mitwirkung erforderlich iſt, als
ſie bisher jemals zutage getreten iſt.

Jch habe die Ehre uſw.
gez. Curzon of Kedleſton.

Die italieniſche Note
Berlin, 14. Mai.

Jn der geſtern mittag der deutſchen Botſchaft in Rom über
reichten Note der italieniſchen Regierung heißt es u. a.:

Die aufmerkſame Prüfung des Memorandums vom 2. Mai
d. J., das die Vorſchläge der deutſchen Regierung für eine Rege-
lung der Reparationsfrage enthält, hat mich überzeugen müſſen,
daß ſie nicht geeignet ſind, den alliierten Regierungen als
Grundlage für eine entſcheidende Diskuſſion
zu dienen. Der deutſche Regierung iſt bekannt, daß die italie-
niſche Regierung ſich zu ihrem lebhaften Bedauern gezwungen
ſah, dem von der engliſchen Regierung der Konferenz in Paris
vorgelegten Plan zur Regelung der Reparationen nicht beizu
treten. Obwohl das Memorandum Bonar Laws hohe Ziele an
ſtrebte, ſchien es die unabweisbaren Forderungen Jtaliens nicht
genügend zu berückſichtigen. Nach dieſem unmittelbaren Vor-
gange müſſe die italieniſche Regierung mit berechtigtem Er-
ſtaunen hervorheben, daß das deutſche Memorandum vom 2. Mai
weit hinter den Vorſchlägen zurückbleibe, die in
dem Plane der britiſchen Regierung enthalten waren. Die
internationale Anleihe, mit der die Zahlung der von Deutſch
land angebotenen Summe völlig bewirkt werden ſolle, iſt nur
als ein Mittel angegeben ohne die nötigen genaueren Angaben
und ohne daß geſagt wäre, wie für ihre Unterbringung
und ihren Erfolg zweckmäßig geſorgt werden
ſolle. Ebenſo fehlen alle konkreten Angaben über Garan-
tien und Pfänder ſowie jede Bürgſchaft für deren tatſäch-
liche Beſtellung. Der deutſche Vorſchlag ſtelle daher keinen vorga
niſchen und vollſtändigen Plan dar, wie er unbedingt nötig ge-
weſen wäre, um zu einer auch nur grundſätzlichen Erörterung
Anlaß zu geben.

Derart ungenügende Vorſchläge verurſachen der königlichen
Regierung ein Gefühl des Bedauerns, weil zum Schaden
aller jeder Weg zu einer Löſung des Reparationsproblems ver
zögert wird, und weil durch folche Vorſchläge eine Meinung
verſtärkt werden muß, die behauptet, daß Deutſchland unter dem
Einfluß innerer politiſcher Strömungen ſich
ſeiner Verpflichtungen zu entziehen ſuche. Unter dieſen Um
ſtänden ſtellt die italieniſche Regierung feſt, daß die deutſchen
Vorſchläge keine weſentliche Aenderung in der Situation herbei-
führen und die Erwartungen der italieniſchen Regierung ent-
täuſchen mußten. Dieſe ſpricht neuerlich die Anſicht aus, daß im
Intereſſe Deutſchlands ſowie im Jntereſſe des allgemeinen
Friedens und des europäiſchen Wirtſchaftslebens
eine neue demnächſtige Entſcheidung der deutſchen Regierung
zu Vorſchlägen führen ſollte, die durch ihren Jnhalt und ihre
genauen Angaben geeigneter wäre, um von der königlichen Re
gierung in nützlicher Weiſe im Einvernehmen mit ihren Alliier-
ten geprüft zu werden. gez. Muſſolini.

Man täuſche ſich nicht. Der verbindliche Ton der Note, die
Bereitwilligkeit, einen Weg aus den Reparationsſchwierigkeiten
zu finden, darf nicht als einen Schritt vorwärts gebucht werden.
Die Unerfüllbarkeit und Widerſinnigkeit des Schandvertrages
von Verſailles iſt in ſeiner Auswirkung glatt erwieſen, das weiß
nachgerade die ganze Welt. Und doch verlangt Lord Curzon in
ſeiner Antwortnote, daß wir wiederum im vollen Umfange
unſere Verbindlichkeiten, wie ſie der Verſailler Vertrag feſtlegt,
anerkennen. Es iſt dabei notwendig, die Worte zu wiederholen,
die Lord Curzon in ſeiner denkwürdigen Rede vom 20. April
ausſprach. Er ſagte t

Deutſchland iſt der Schuldner. Auf ihm ruhen die Ver-
pflichtungen. Nicht nur auf Grund ſeiner Niederlage im
Kriege, ſondern auch gemäß ſeiner Unterſchrift unter den
Vertrag.“
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Deutſchland ſoll ein neues Angebot machen

Engliſche und italeniſche Enttäuſchung Der Brite iſt der kühle, rechnende Geſchäftsmann. Er weiß
darum auch, daß die Erfüllung des Verſailler Vertrages ein Ding
der Unmöglichkeit iſt. Darum, eben darum mußte der dumme
deutſche Michel ihn unterſchreiben. Jetzt hat der engliſche
Shylock den Schein, auf dem er immer und immer wieder beſteht,
daß er erfüllt werden ſoll. Das iſt das unfehlbare Mittel,
Deutſchland auf ewige Zeiten niederzuhalten, die deutſche Kon
kurrenz auszuſchalten. Eine Repavationsſchuld, die in abſeh
barer Zeit abzutragen iſt, iſt nicht nach dem Geſchmack Englands.
Es muß ſchon eine Summe ſein, deren Reſt am St. Nimmer-
leinstag getilgt wird. Bis dahin muß Deutſchland das unter
Oberaufſicht der Alliierten ſtehende Sklavenvolk bleiben. Wobei
Frankreich den peitſchenſchwingenden Sklavenvogt unter Kon
trolle Albions macht. Darum ſpricht auch die Note Curzons von
einem ganz beſonderen Bedauern, daß Deutſchland nicht mit
größerer, Genauigkeit die Art der Garantien i habe.Und dabei haben wir in unſerem Angebot betont, daß der
ſamte Beſitz und alle Einnahmequellen des Deutſchen Reiches
und der deutſchen Länder haftbar ſind. Nur die konkrete Geſtal
tung dieſer Haftung und welche Garantien im einzelnen zu be
ſtellen ſeien, haben wir offen gelaſſen und etwaigen Verhand
lungen vorbehalten. Wir haben uns ferner verpflichtet, de
geſetzlichem Wege die geſamte deutſche Volkswirtſchaft zur Si
rung des Anleihedienſtes herangezogen werden ſoll. Die Sach-
lieferungen ſollten durch langfriſtige Privatverträge unter Aus
bedingung von Vertragsſtrafen geſichert werden.

Sind das nicht Garantien und Sicherheiten Gin
jeder Kaufmann würde ſich mit dieſen Pfändern uf be
gnügen und wenn Lord Curzon ſagt, daß ſie „in einer
lichen Angelegenheit dieſer Art des praktiſchen Wertes en
ſo iſt das ein Beweis dafür, daß England mehr will als Garan
tien nach kaufmänniſcher Gepflogenheit, daß es gleich Shhlock
andere dunkle Zwecke mit ſeinem Schein verfolgt.

An was für Garantien denken die Alliierten? Zunächſt an
die Goldzölle, um unſere Ein- und Ausfuhr dauernd zu kon
trollieren. An die Eiſenbahnen, um die Hand an der Gurgel
des Deutſchen Reiches zu haben. Der Widerſtand unſerer Eiſen
bahner im Ruhrgebiet darf ſich nicht wiederholen. Auch militär-
politiſch iſt eine Entäußerung der Kontrolle unſeren Bahnen
kataſtrophal. Auch die Verpfändung unſeres Staats und Privat
beſitzes wird von der Entente gewünſcht. Wie gefährlich dieſe
Entäußerung für unſer Wirtſchaftsleben iſt, braucht nicht be
ſonders betont zu werden, unſer Wirtſchaftsleben wäre voll
ſtändig vom Auslande abhängig. Das aber will England.
Gibt uns ſchon der Verſailler Vertrag keine heiten gegen
Vertragsbrüche, wie der Einfall ins Ruhrgebiet beweiſt, was
wird erſt werden, wenn wir unſer ganzes Wirtſchaftsbeben
unter Kontrolle der Entente ſtellen? Wir haben Proben von den
militäriſchen Kontrollkommiſſionen, die ohne jeglichen militäri
ſchen Grund unſere induſtriellen Einrichtungen zerſtörten.

Es beſteht die Gefahr, daß die ſog. Arbeits gemeinſchaft des
Reichstages, der die Erfüllungspolitik Wirths noch in den Knochen
ſteckt, nach Wegen dieſer Art der Garantien ſuchen wird. Schon
aus Angſt vor der Sozialdemokratie, die ja ausdauernd nach
Ergreifung der Sachwerte ſchreit.

Sehr bezeichnend iſt da eine Wendung in der gleichzeitig
eingetroffenen Note der italieniſchen Regierung. Muſſolini be-
hauptet, durch die Haltung der deutſchen Regierung müſſe die
Meinung verſtärkt werden, daß ſich Deutſchland unter
dem Einfluß innerer politiſcher Strömungen
ſeinen Verpflichtungen zu entziehen ſuche.

Es müßte ja ans Wunderbare grenzen, wenn Herr Müller
Franken nicht darauf hineinfiele und ſagen würde: „Seht Jhr!
Das Ausland weiß ganz gut, wer den Frieden Europas ſabo-
tiert!“ Denn Herr Müller und ſeine Genoſſen ſehen nur den
deutſchen Kapitalismus, nicht den engliſchen, franzöſiſchen und
italieniſchen, die auf die Vernichtung des deutſchen hinausgehen,
wie die Noten Curzons und Muſſolinis beweiſen. Der deutſche
Arbeiter braucht auf dieſen Zankapfel, den der ſchlaue Faſziſten
häuptling in die deutſche innerpolitiſche Areng wirft, nur hinein
zufallen und er wird bald ſpüren, wie's gemeint war.

Wir brauchen den Verhandlungsfaden nicht abzubrechen, wir
können nach wie vor unſeren ehrlichen Willen zum Verhandeln
bekunden, aber ſtark müſſen wir gegenüber allen Forderungen
ſein, die unſere Selbſtändigkeit und Freiheit bedrohen. L.

Preſſeſtimmen zu den VNoten Curzons
und Muſſolinis

Berlin, 14. Mai.
Die Montagsausgabe des „Lokalan z.“ ſchreibt: Wenn

Curzon wie Muſſolini gleich in ihren Noten kein Verſtändnis für
Deutſchlands Lage, für Deutſchlands Möglichkeiten an den Tag
legen, ſo dürfte das klar zeigen, daß ihre Noten nicht von der
objektiven Betrachtung des uns wirtſchaftlich Möglichen aus-
gehen, ſondern von der politiſchen Rückſicht auf
Frankreich. Wie weit angeſichts dieſer Grundeinſtellung
Englands und Jtaliens ſich die angeſponnenen Fäden weiter
ſpinnen laſſen, wird mit äußerſter Skepſis zu beurteilen ſein.

Die „Montagspoſt“ glaubt im Gegenſatz hierzu in der
Note Curzons für die deutſche Regierung die Möglichkeit
einer Fortſetzung der Diskuſſion in der Repa-
rationsfrage zu ſehen, namentlich die Frage der Garan-
tien dürfte gewiſſe Möglichkeiten bieten, auf die engliſchen An

regungen einzugehen und den einmal geſponnenen Faden nicht
ab reißen zu laſſen,
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Die Reichsregierung und die neuen
NKoten

Berlin, 14. Mai.
Da der Reichskanzler augenblicklich nicht in Verlin weilt,

kann ſich das Reichskabinett, wie die Blätter meinen, früheſtens
am Montag nachmittag mit der engliſchen und der italieniſchen

Nota hMontagspoſt“ meldet aus Münſter, daß derReichskanzler in Begleitung des Reichsarbeitsminiſters dort ein
getroffen ſei, um mit Vertretern des Wirtſchaftslebens aus dem
Einbruchsgebiet in perſönliche Fühlung zu treten.

Der erſte Eindruck in Berlin
Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 14. Mai.
Die engliſche und italieniſche Note ſind am Sonntag in Ber

lin eingetroffen und ſofort in Arbeit genommen worden. Es
trifft ſich nicht gerade ſonderlich glücklich, daß der Reichskanzler
Dr. Cuno während des Sonntags in Münſter war. Er
wollte am Montag vormittag wieder in Berlin eintreffen, hat
aber offenbar die Verbindung nicht erreicht, ſodaß er vor Montag
mittag nicht zurück ſein kann. Er hat ſich zwar den Wortlaut der
Note nach Münſter telephonieren laſſen, aber irgendwelche offizielle
Stellungnahme innerhalb des Kabinetts zu den beiden Noten iſt
bisher nicht erfolgt. Die erſte Kabin etts ſitzung wird wohl
erſt am Montag Abend ſein. Jnfolgedeſſen iſt man an amt
ichen Stellen mit dem Urtei über die beiden Noten außerordent
lich s u rückhaltend und betont bei jeder Aeußerung, daß es
ſich dabei nur um den erſten Eindruck handeln kann. Jmmerhin
darf wohl doch geſagt werden, daß die amtlichen deutſchen Stellen
eine derartige Ablehnung ihrer Vorſchläge von Eng-
land nicht e rwartet hatten, umſomehr als Lord Curzon, was
die deutſche Regierung in ihrer Note nicht ausdrücklich geſagt hat,
ſich zu der Anregung der deutſchen Vorſchläge bekennt. Es wird
darüber hinaus darauf hingewieſen, daß die engliſche Note auf
einen rein negativen Ton geſtimmt ſei und jede po
ſitive Anregung, die uns für eine eventuelle Weiter
ſpinnung der internationalen Unterhandlungen wegweiſend ſein
könnte, pein lichſt vermeidet. Die Note läßt außerdem
weſentliche Kernpunkte der deutſchen Anregungen unberügkſichtigt.
So fällt der Eventualvorſchlag über die Nachprüfung der deutſchen
Leiftungsfähigkeit durch internationale Kommiſſionen
vollſtändig in den Papierkorb.

Engliſche Anſichten
London, 14, Mai.

Die britiſche Antwort auf die deutſche Reparationsnote findet
in der engliſchen Preſſe eine geteilte Aufnahme.
Die Kritik daran betrifft s Fehlen einer
klaren Darlegung der britiſchen Reparations
politik, insbeſondere die Jgnorierung des deutſchen
Vorſchlages, die geſamte Reparationsfrage einem un

r S zu a ngte Diemeiſten Blätter ſtimmen je urzons Anregung vezäüglineuer deutſcher Vorſchläge zu. ws Saotich

Kein neues deutſches Angebot!
Eine Rede Hergts.

Wurzen, 14. Mai.
Der Landesverband Weſtſachſen der Deutſchnationalen

Volkspartei hatte für Sonntag ſeinen diesjährigen Partei
tag nach Wurzen einberufen. Während der Vormittag von
Beratungen über geſchäftliche und finanzielle Dinge ausge
füllt war, brachte der Nachmittag zwei politiſche Reden.

Staatsminiſter a. D. Hergt
ſetzte ſich mit den brennenden außenpolitiſchen Fragen aus
einander. Jn den Tagen nach dem Ruhreinbruch ſei in
Deutſchland die nationale Selbſtbeſinnung wieder
erwacht. Aber ſchon jetzt habe man Grund zur Be
ſorgnis, daß das deutſche Volk „wieder hinabſchliddere
zum Ruin“. Die deutſche Note gehe direkt auf die Curzon
Rede zurück, das möge man ja nicht vergeſſen. Um ſo
weniger, als die mittelbare Veranlaſſung zu der Rede des
engliſchen Außenminiſters Dr. Streſemanns Aus-
führungen vom 17. April im Reichstage geweſen ſeien. Die
Oeffentlichkeit in den Ententeländern habe es mit viel Ge
ſchick und noch mehr Freude kommentiert, daß Streſemann
damals von der Außenminiſterrede abweichend geſprochen

ſich ſelbſt.

habe im deutſchnationalen Lager wenig überraſcht. Wenn
es aber trotzdem noch Leute gegeben haben ſollte, die
meinten, noch immer ſei eine Verſtändigung möglich,
ſo müßten dieſe nun endgültig durch die Schandurteile
von Werden und Mainz belehrt ſein. Die Deutſch
nationale Volkspartei ziehe daraus, aus der Ablehnung
des Angebots und aus der Juſtizſchande ihre Folgerun
gen. Sie fordere von der Reichsregierung, daß kein
neues Angebot gemacht werde, ſie verlange, daß man
ſich bei Verhandlungen ganz eindeuntige Bürg-
ſchaften von England geben. laſſe, und daß vor
allem nichts zugeſtanden würde, was über das
bereits als äußerſte Grenze Gebotene hinausgeht. Ent-
ſpreche das Kabinett Cuno dieſen Forderungen nicht, ſo
müſſe die Deutſchnationale Volkspartei zur nationalen
Oppoſition übergehen. Aber bis jetzt habe er, Hergt,
noch keinen Grund zu der Annahme, daß der Reichskanzler
Cuno wankelmütig oder gar nachgiebig geworden ſei.

Nachklänge zum Werdener Schandurteil
Franzöſiſche „Rechts“Auslaſſungen.

Paris, 13. Mai.
Robert de Jouvenel weiſt in einem aufſehenerregenden

Artikel im „Oeuvre“ darauf hin, daß die im Prozeß von
Werden ausgeſprochenen Gefängnisſtrafen gegen Krupp von
Bohlen und die Direktoren der Kruppwerke
Strafgeſetz nicht enthalten ſind. Er ſchreibt: Jch bedaure, er
klären zu müſſen, daß unſer Strafgeſetz es nicht ge
ſtattet, Krupp von Bohlen und ſeine Mitangeklagten zu
Gefängnisſtrafen von 5, 10 und 20 Jahren zu ver
urteilen, denn das franzöſiſche Geſetz kennt
keine Gefängnisſtrafe, die fünf Jahre über-
ſteigt. Das Geſetz ſchreibt für Verbrechen außer der Todes
ſtrafe Zuchthausſtrafe vor, die Gefängnisſtrafe iſt den ein
fachen Delikten vorbehalten. Zuchthausſtrafen auf Zeit können
für mindeſtens 5 Jahre und für höchſtens 20 Jahre verhängt
werden. Gefängnisſtrafen können laut Artikel 40 des Straf-
geſetzbuches nur verhängt werden von ſechs Tagen bis zu höchſtens
fünf Jahren. Das Militärgeſetz, auf Grund deſſen Krupp von
Bohlen und ſeine Mitangeklagten verurteilt wurde, beſtätigt in
ſeinem Artikel 194 dieſe Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches.
Jouvenel erklärt, er wolle über den Grad der Schuld nicht
ſprechen und auch nicht unterſuchen, ob der Fall Gefängnis oder
etwa 15 oder 20 Jahre Zwangsarbeit verdient hätte. Aber ſelbſt
wenn die Tat die Todesſtrafe verdient hätte, hätte ſie den Rich
tern nicht das Recht gegeben, eine Strafe auszuſprechen, die im
Geſetz nicht enthalten ſei. Wenn die Beſchuldigten, ſo
ſchließt der Artikel, ein Verbrechen begangen haben, müſſen ſie
für ein Verbrechen beſtraft werden. Wenn ſie aber nur ein ein
faches Delikt begangen haben, wie die Verurteilung zu Gefäng-
nis vermuten läßt, dann kann man ſie nur in dem Maße ver-
urteilen, in dem das franzöſiche Geſetz es zuläßt. Ganz be
ſonders, wenn man Feinde verurteilt, muß man die geſetzlichen
Beſfimmungen beachten. Denn die Geſetzmäßigkeit iſt alsdann
nicht nur die einzige Garantie des Angeklagten gegen den
Richter, ſondern ſogar die einzige Garantie des Richters gegen

Das iſt wenigſtens immer die franzöſiſche Doktrin
geweſen, ehe Frankreich an die Spitze ſeiner Regierung den an
geſehenſten Juriſten geſtellt hat.

Aus der franzöſiſchen Hölle
Sittlichkeitsverbrechen. Verhaftungen. Ausweiſungen.

Düſſeldorf, 13. Mai.
Jm Kreiſe Mörs hatten laut „Kölniſche Zeitung

ſechs Frauen und Mädchen gegen farbige Angehörige der Be
ſatzung Anzeigen wegen un ſittlichen Ausſchreitungen
erſtattet. Die deutſche Behörde war bei General Denvignes
wegen Beſtrafung der Schuldigen vorſtellig geworden,
es erfolgte aber nichts darauf. Der General teilte mit,
die Unterſuchung habe ergeben, daß die von den deutſchen Frauen
eingereichten Beſchwerden in keiner Weiſe begründet ſeien. Es
ſei als Urſache vorweg anzunehmen, daß dieſe Beſchwerden
einzig und allein in der beſtimmten Abſicht gemacht worden ſelen,
um den Beſatzungstruppen zu ſchaden. Die deutſchen Behörden
werden ſich dieſem Beſcheid nicht zufrieden geben, ſondern die
Angelegenheit kräftig weiter verfolgen.

Gladbeck, 13. Mai.
ß Jn der Donnerstagnacht wurde ein 20jähriges Mädchen, das

mit ſeinem Bräutigam auf dem Wege zur elterlichen Wohnung

habe. Frankreichs Zurückweiſung des deutſchen Anerbietens
war, von Franzoſen angehalten. Während der Bräutigam feſt
gehalten wurde, wurde das Mädchen auf die andere Seite der

im franzöſiſchen

Straße gebracht, zu Boden geworfen, mißßund vergewaltigt. Jn den letzten Baden ar
ſchiedene Beraubungen vorgekommen.

Koblenz, 18.
Verhaftet und ins hieſige GefängnisLandrat Müller, Oberbaurat r n witth,

betriebsamt II Koblenz. enbehn,
Die „Kölniſche Zeit heldet i
ie niſche Zeitung“ meldet aus 4franzöſiſche Kriegsgericht perurteilfe den Kreisſharteſetß J Gefal

Bürvenich aus Rheinbach, weil er Schecks der Reichsdirett die Domkirche
Höln an Eiſenbahnbeamte ausgezahlt hatte und dadur gm in Weltkrie(
Widerſtand der Eiſenbahner beſtärkt haben ſoll, zu 1 den mitteilten,
Gefängnis und 50 Millionen Mark Geldſtrafe l ſinhöchſte zuläſſige Geldſtrafe. Bürvenich erklärte, er ſei ver fi di in grauer
gewehen- die Schecks auszugeben und habe gar nicht ne gangenen So

handeln können. ndert waren au vDuisburg, 13. Mai eine dw g
Poſtdirektor Demmler aus i iſt eten, a3. Mai infolge eines Schlagan falls der vermutih un a Zug

Erregung in einer unmittelbar vorhergegangenen Vernen h n
mung vor einer Beſatzungsbehörde hervorgerufen der in er
worden iſt, auf der Straße geſtorben. en e ch der

Vertrieben wurde: Poſtſchaffner Johann Müller auz z hinein.
Koblenz, weil er mit ſeinem Vater in einer Eiſenbahndie leiteten ü
wohnung wohnte, Oberpoſtſchaffner Anton aus Hattershen Bauma
(Main) ohne Angabe von Gründen, Poſtſekretär Geor Braun 26 Vers
aus Weſel wegen Nichtbefolgung eines Befehls der R einland. ſeiner Wo
ſeme Pege rer Siebert aus Duisburg nach Verbüßung beſtanden

einer Strafe. n erſteVer urteilt wurde Poſtſekretär Gallhoff aus Duisburg Wenn die
Meiderich vom belgiſchen Polizeigericht in Duisburg zu 5000 R des künſtl
Mark, weil er ſich geweigert hat, zwei ſeiner von der Beſatzu ührigen im
beſchlagnahmten Räume zu heißzen. t n n kann. 154

tafel entgegen

Anklagen Tſchitſcherins nene am
Moskau, 14. Mai alle Stände

es iſt ein eBei der geſtrigen Trauerkundgebung zu Ehten n Vaterlan
Worowskie, an der eine ungeheuere Menſchenmenge teilnahm noge, ſo
hielt Tſchitſcherin eine längere Rede, in der er i n ndie Pringendenmoraliſche Verantwortung an dem Attentat auf de beenern l
Regierungen Frankreichs, Englands un agogen und
Jtaliens ſchob. Der Hauptzweck der ruſſiſchen Delegation in eute bitteLauſanne beſtehe in der Sicherung der ruſſiſchen Küſten durch die We mit i
Schließung der Meerengen für Kriegsſchiffe. Zu dem eng R zu ſagen.
liſchen Ultimatum führte Tſchitſcherin aus, England ſei m wir wieder
enttäuſcht, weil es einſehen müſſe, daß die neue Wirtſchafts Wiederaufbe
politik Rußlands keine Kapitulation vor dem Weltkapital dar. n mitarbeite
ſtelle. Die engliſchen Frderungen im Ultimatum be. I inmer der C
ruhten auf haltloſen Beſchuldigungen. Unter ſtürm s und da
ſchem Beifall erklärte Tſchitſcherin, daß alle Werktätigen Sowjet- Predigt wurt
rußlands zu jedem Opfer bereit ſeien, um die Unabhängeg. I od' zum
keit der Republikk und die Errungenſchaften der Re, Gefallenen
volution zu ſtützen. Jn ſeiner Antwort auf das engliſch en erhoben
Ultimatum werde Rußland Verhandlungen in Form einer Kon die Namen

ferenz vorſchlagen. V Ker

Die Worowſki Kundgebungen in Lauſanne e

verboten eKur

Lauſanne, 14. M.
Anläßlich einer heute abend von. Lauſanner Komm h gen

niſten geplanten Proteſtverſammlung gegen die Ermor- W
dung Worowſkis erließ die Kantonate Regierung ein Ver Kurt Börne.
bot für alle Verſammlungen, Kundgebungen R Lim Scroee
und Umzſige unter freiem Himmel. Geſchloſſene Verſanm- e t
lungen bedürfen ausdrücklicher Bewilligung. Die Regie Förſter,
rung erklärt weiter, daß die Ermordung Worowſkis nur r
die Polizei und die Gerichtsbehörden an Ob Menſch
gehe und keinen politiſchen Charakter trage. n

e
z Füſ. Paul SEdlen v. Braun's Grabfahrt l dern

München, 14. Mai.
Die Beerdigung des verſtorbenen Präſidenten des Reichs

wirtſchaftsrates Edlen von Braun auf dem Schwabinger Fried-
hof geſtaltete ſich zu einer großen Trauerkundgebung. Jm
Trauergefolge befanden ſich u. a. Geſandter v. Haniel, die
Miniſter Guertner. und Wutzlhofer ſowie Vertreter anderer
ſtaatlicher und ſonſtiger Behörden. Pfarrer Lembert gedachte
r Merbarragenden Verdienſte des Verſtorbenen für das Vater
and.

c Deutſche Worte
Das Drama „Hochverrat“ des bekannten Weimarer Dichters

Franz Kaibel iſt wohl die erſte vaterländiſche Bühnen
dichtung eines Zeitgenoſſen, die ſich den Weg auf die Bretter
gebahnt hat. Jn Weimar, Altenburg, Eiſenach und Marien
werder hat das Stück jubelnden Beifall gefunden, weitere
Aufführungen ſtehen in Ausſicht. Jm Mittelpunkt des Dramas
ſteht die Vorbereitung des Befreiungskampfes von 1813 durch
General Yorck, den „Hochverräter“. Dieſer durch und durch
zeitgemäße Stoff gab dem Dichter willkommene Gelegenheit,
ſeinem Volke mahnende und erhebende Worte vor die Seele
zu ſtellen und es reif zu machen für die Stunde der Befrei
ung. Wir geben im Nachſolgenden eine Zuſammenſtellung
von Worten aus dem Drama, die wohl jedem unſerer Leſer
etwas zu ſagen haben. Die Bühnenausgabe erſchien im
Verlage von J. F. Lehmann in München.

n Deutſcher, der ſich vor den Franzoſen verſtecken muß,
kann nur ein ehrlicher Mann ſein.

L

Neue Notwendigkeiten töten alte.

Napoleon war nur das Mittel der Weltgeſchichte, um den
Unſinn brutaler Gewaltherrſchaft wieder einmal zu demon
ſtrieren.

Z

Die Mehrheit der geiſtigen Kräfte fällt meiſt zuſammen mit
der Minderheit der Zahl.

Es kommt auf alle an, wenn ſich's um alle handelt.
7

Der Sklave zerbricht einmal ſeine Ketten, der Lakai nie.

Das Volk muß untergehn, das nicht den Mut hat, im großen
Augenblick das Größte zu wagen, unbekümmert darum, wie die
Welt es nennt.

Ohne Erkenntnis der Notwendigkeit kann kein führender
Mann etwaz leiſten.

t

Was war für die drei Jünglinge im Feuerofen die größte
Zeit ihres Daſeins? Die Minuten in der Glut. RNachher waren

Volk ſitzt im Feuerofen.

kann es wieder Menge ſein. Es kann aber auch geläutert
hervorgehen.

e

Gewalt erzielt immer das Gegenteil des Bezwegkten.
r

Man tötet keine Jdee mit der Piſtole. Man überwindet ſie
nur durch eine ſtärkere.

t

Vettler können zu Vermögen kommen, Sklaven können
Ketten brechen. Wer aber verzweifelt, unterwirft ſich ſtumpf4
ſinnig und geht zugrunde.

„360 Frauen“
Das neue Luſtſpiel im Thalia.

Luſtſpiele ſchießen heuer wie Pilze aus der Erde. Mehr
Giftpilze allerdings denn Edelpilge. Zwiſchen beide Pilz
gattungen v botaniſch geſchulte Kritikus die „860 Frauen“
einveihen. (Das beifalletolle Premierenpublikum zählte das
Luſtſpiel allem ficht und hörbaren Anſcheine nach zu den Edel-
pilgen.) Ich taxiere es auf die Art „Pfifferling'. Und einen
ſolchen ſoll es denn auch wenigſtens wert ſein. Wohlbemerkt:
nicht nicht einen Pfifferling, ſondern ganz gewiß einen.

7

Von wannen der Name? Nun, 360 Frauen ſind das Er-
gebnis einer zehnjährigen Junggeſellenzeit. Jeden Monat 8,
das im Jahre 36. Jn 10 Jahren 360. (Nach Adam
Rieſe.) Dieſes Geſtändnis muß ausgerechnet eine Stunde
vor der Hochgeitsnacht! der Architekt Wolfgang ſeinem
hübſchen, naiven, von ihrer Freundin eine Stunde 5 Minuten
vor der Hochzeitsnacht über das Unweſen „Mann“ aufgeklärten
jungen Weibchen Lotte machen. Die von der Neugierigen mit
konſtanter Bosheit geſtellte Frage noch ſeiner erſten Liebe läßt
Wölfchen indeſſen mit derſelben konſtanten Bosheit unbeant-
wortet. Worauf ſich der Knoten ſchürzt. Man ſchwört einander
Urfehde. Ruft den ſcheidungsbeantragenden Rechtsanwalt.
(Wegen Nichterfüllung ehelicher Pflichten.) Und zwar VLotte den
Freund ihres Mannes, Dr. Oswald. Wolfgang die aufgeklärt
habende Freundin Lottes, ein Frl. Dr. Agnes. Zwanzig
Minuten vor der Hochgeitsnacht wird der drakoniſche Urteils-
ſpruch gefällt: Trennung von Tiſch und Waſchtiſch. Wie
Lotte ießlich kommt's, wie es kommen ſoll odette ſagt. rer7 7 ie ſ W r muß

Rartini, Unte
Rechtsbeiſtände. Zudem Reue und Zerknirſchung der beiden in Leinun
Frauen. Alſo Sieg des Mannes auf der ganzen Linie! r h

Anti Jbſismus Gefr. Joh.dr. Franke, Ge

Nach Verlef
An ſich ein beinahe neues Luſtſpielmotiv, das indeſſen die Matenlied „J

beiden Autoren Hans und Johanna von Wentzel nicht zu er- Mund manche
ſchöpfen wiſſen. Der zweite Akt zeigt beſcheiden Anſätze von Wie Abgeſchie
Geiſt, Witz, Satire, den Haupteigenſ en einer landläufigen Orgelklan,
Komödie. Der erſte Akt iſt „Luſt“ſpiel: die niedliche Trude Mdnetem Zu
Horn in einer ſüßen Umkleidungsſzene (Motto: Mit dem Gürtel,r g hatte dimit dem Schleier Und dann noch einmal im hochgeſchürz-
ten Nachthemd (Erregendes Moment: bitte nur eine Maus!) Maen die
Der dritte Akt will ſentimental werden. äine große

r abend dienGeſpielt wurde gut und flott. Allen voran Trude Horn Mynternation
als das naive Lottchen. Jn bewußtem, wirkungsvollem Gegen Wiemeher
ſatz zu ihr Paula Thetter als Frl. Dr. Ruhig und adbo kaniſcher
tkatenſchlau Alfred Haller als Oswald. Oueckſilbrig und doch leniumsanbr
bauernſchlau Albert Walter als Wolſdang. Tilde Emaß
war nicht einmal der Dienſtmädchenrolle gewachſen.

reszahl, wer

gebührt eu
zhet Nahum

Das ausverkaufte Haus glich einem raſenden Othello das m
Dr. S. Aer die

Armgard Laſtig, unſere einheimiſche Konzertſängern Wo
und Geſanglehrerin, gibt am Mittwoch, den 16. Mai, in m 4
Magdalenenkapelle (Moritzburg) ein Konzert. Mitwirkend. W nern We
Adolf Wieber (Orgel) und Suſanna Scharfe (Violine). Kar n iſt.

ber Hothan. kheit und denFlorence Bryant gibt ihren ſeinerzeit wegen Kran
abgeſagten Violinabend Dienstag, 8 Uhr, im Logenſaale, Albrecht

ſtraße. Am Klavier waltet Wilhelm Scholz aus Berlin.
Jn der Volkskirchlichen Evang. Vereinigung im gro n

Saal des Evang. Vereinshaufes ſprach am Freitag abend n
Eröffnung durch Superintendent Hell wig Giebichenſtein
Konſiſtorialrat Prof. D. Eger über die Schickſ al sfrac
der preußiſchen Landeskirche. Sie liege darin
wir den Weg der Volkstirche oder Sonderkirche gehen. n
Sonderkirche ſcheint viel (haraktervoller, aber ſie hat die gn
geheure Gefahr, daß ſie ſich religiös verengt und verhärtet. An
die Volkskirche hat ihre inneren Schwächen und Gefahren. a
dem müſſen wir die Volkskirche, die mit dem Leben des Vol
im engſten Zuſammenhange ſteht, mit allen Kräften erſtreben
Der Hauptgrundſatz müſſe ſein: nicht ſtreiten, ſondern re
Das Schickſal des Menſchen iſt der Menſch ſelbſt, ob wir imſt
ſind, uns für das Evangelium einzuſetzen.
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Berliner DevisenKurse.
Berlin. 14. Mai.
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Jugoslavien 458, 461,15Rio de Jan. (Millr.) 4389, 4411,
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BudapestBulgarien
Poln. Mark-Noten

Mitteldeutſche VerſicherungsA.G., Halle
e Geſellſchaft beabſichtigt, ihr Grundkapital um 42 Mill.die be von 4200 neuer Aktien zu je 10000 M.

h bes geſeblichen Vegugsrechtes der Attionare zu

Reichsbankausweis
Wie der Ausweis der Reichsbank vom 7. d. M. ergibt, hat
die gunahme der Anlagekonten der Bank in der erſten Mai

e erheblich verlangſamt. Die Anſprüche des Reiches an die
hebank waren (u. a. im Zuſammenhang mit größeren
nereingängen) geringfügig; auch die Neuanforderungen von
ter Seite waren niedriger als in den letzten drei Vor
en. Die geſamte Kapitalanlage zeigt eine Er-
ng von 148,8 Milliarden Mark, eine Ziffer, die ſeit dem

Januar d. J. ſtändig überſchritten worden war; ihr Beſtand
le ſich danach am 7. d. M. auf 9876,5 Milliarden Mark. Von
Zunahme entfiel diesmal der größere Teil auf das Wechſel

das um 102,5 Milliarden Mark ſtieg. Die Beſtänder der
n an diskontierten Reichsſchatzanweiſungen wuchſen um 36,7
liarden Mark, die Lombardforderungen um 4,7 Milliarden
uk Die fremden Gelder erfuhren eine Vermehrung
126,3 Milliarden Mark auf 3979,6 Milliarden Mark.
Der Neubedarf an Zahlungsmitteln hat wie im Vormonat

h AWwickelung des Ultimoverkehrs etwas nachgelaſſen. Der
inknoten umlauf hob ſich weiter um 177,1 Milliarden
k auf 6723,1 Milliarden Mark. während der Umlauf an
tlehnskaſſen ſcheinen um 45,6 Millionen Mark auf
z Rilliarden Mark zurückging.
Während der Berichtswoche ſind 12,75 Millionen Mark

ld aus den Kaſſen der Bank ins Ausland gelegt worden.
echzeitig wurde das im Auslande befindliche Gold mit einem
rlehen in Höhe von 6 Millionen Goldmark neu belaſtet. Dem
näß hat ſich der zur freien Verfügung der Bank ſtehende

be

Golddeſtand um dieſen Betrag auf insgeſamt 918,9 Millionen
Mark vermindert, und zwar ſtellte ſich der Goldkaſſenbeſtand der
Bank am 7. d. M. auf 689,9 Millionen Mark, das im Auslande
ruhende r Gold auf 224,0 Millionen Mark. Die Be
ſtände der Bank an Münzen aus unedlen Metallen weiſen eine
Abnahme um 82,5 Millionen Mark auf.

Da die Darlehnskaſſen des Reiches ihre Aus
leihungen um 174,9 Milliarden Mark auf 1651,8 Milliarden
Mark ausdehnten, hatten ſie der Reichsbank einen dieſer Zu
nahme entſprechenden Betrag an Darlehnskaſſenſcheinen zu
zuführen. Somit haben fich die Beſtände an ſolchen Scheinen
auf 1639,2 Milliarden Mark erhöht.

Die nächsten
Mittwoeh,
Freitag,

Börsentage:
16. Mai,
18. Mai,

Mittwoeh, 23. RTai,
Freitag, 25. Mai,

c]qcccc n

BVezugsrechtTabelle.
In dieſer Woche gelangen folgende Bezugsrechte an der

Berliner Börſe nen zur Notierung:
Name.

Deutſche Zaut
Dt. Maſchinenfgbrik, A.G. Düfſſeldorf
Maſchinenfabrik Grevenbroich
Maſchinenfabrik Buckau. 2:
Harburger Gummiwar. Phönir, A.G. 5:
Rütgerswerke, A G.

Börſennotiz
von bis

Ausgabever-
hältnis u. Kurs

i

S
27

r

Berliner Börſe.
Die ſcharfe Deviſenſteigerung, die den Dollar in den Vor

mittagsſtunden bis auf 48 000 brachte, machte bei der Eröffnung
der Börſe einer mehr ſchwankenden und ſchließlich nachgiebigeren
Haltung Platz, ſodaß der Dollar bis auf 46 000 zurückging. Die
Reichsbank hatte nicht nötig, große Summen zu geben, da die
Nachfrage nicht mehr den Umfang als zeitweiſe in den Vor-
mittagsſtunden hatte. Nach Feſtſetzung der amtlichen Deviſen
ging die Notierung weiter zurück. Für Effekten war die Grund
ſtimmung in Rückwirkung der ſeit Freitag eingetretenen Deviſen-
hauſſe zwar zeitweiſe feſt, doch hielten ſich die Steigerungen etwas

Stoewer,

unter den hohen Erwartungen.
mehr wegen der Geldverknappung eine gewiſſe Zurückhaltung auf.
Jmmerhin traten dennoch erhebliche Kursſteigerungen ein.
ſtiegen Berlin- Karlsruher Maſchinen,

e u

Die Spekulation legte ſich viel

naturgemäß auch für

So
Oberſchleſ. Eiſeninduſtrie,

Rheinſtahl, Linke-Hofmann und Harpener um 30 bis
40 000 Proz., ferner eine ganze Anzahl Bergwerks- und Jndu-
ſtriewerte um 10--20 000 und darüber.
die Steigerungen meiſt zwiſchen
waren die Aufwärtsbewegungen
papiere, von denen Ausl

Sonſt aber bewegten ſich
8 und 1000 Proz. Weſentlich

Valuta-
andsrenten teilweiſe bis zu 10 000 Proz.

S t i

Otavi 40 000, Baltimore and Ohio 70 000 Proz. gewannen. Das
Geſchäft nahm einen ziemlich großen Umfang an. Zeitweiſe war
die Haltung allgemein etwas unſicher und die hohen Kurſe
wurden vereinzelt zu Glattſtellungen benutzt.

Berliner Produktenbörſe.
Entſprechend der ſtarken Deviſenſteigerung, die auch die Ge

treidepreiſe vormittags in die Höhe ſetzte, erreichten die Preiſe
vormittags ihren höchſten Stand. Dieſer war an der Mittags
börſe aber nur noch vereinzelt durchzuſetzen. Jn Verbindung mitder ſchwächer gewordenen Tendenz für Deviſen trat für Roggen
und Weizen eine Ermäßigung ein. Dies war überwiegend bei
den anderen Artikeln zu beobachten, beſonders für Hafer und
Mais. Gerſte war von den Mälzereien ſtärker geſucht. Die
Mehlpreiſe erhöhten ſich entſprechend der Bewegung der Ge-
treidenotierung. Auch für Futterartikel uſw. erfolgte der allge
meinen Tendenz entſprechend Steigerung.

Berliner Produktenmarkt.
Berlin, 14. Mai

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Wenop müärk. 82000--83000, meckl, 80000--82000, höher, zehlieb-

ch matt.
Roggen, r u, schbles, 73000-74000, fest.
S8ommergerste —-66000, höher, schlieblieh matt.
Hafer. märk. 62500--64000, pomm. 62000--65000, sehles. 61500 bis

000, höher, schlieblich matt.
Mais. loco Berlin 78000--79000, waggonfrei Hamburg 76000 bis

000, höher, schlieblich matt
Weizenmehl 220000--230 000, ſeinst. höher, fest,

170 000 180 000, fest. (je 2 Ztr.).
Weizenileie 38 000-—39 000, Roggenkleie 39 000--41 000, fest.
Raps 125 000--130 000, Leinsaat 130 000--135 000, fest.
Victoriaerbsen 105000--110000 Lupinen. gelbe 115000-122000
Kl. Speiseerbsen 80000-85000 Serradella, neue 165000--175000
Futtererbsen 65000-70000 Rapskuchen 62000-65000
Peluschken 75000--80000 Leinkuchen 85000 99000
Ackerbohnenv 55000 60000 Trockensechnitzel, pr. 24000-25000
Wicken 75000 80000 Zuckerschnitzel 33000--34000
Lupinen, blaue S Torfmelasse 24000--25000
Kartoffelflocken 36000--38000.

Weizen- und Roggenſtroh 22

Roggenmehl

-25 000, Haferſtroh 20--22 000,
bindfadengepreßtes 22 500-24 500, gebünd, Langſtroh 23--25 000,
Wieſenheu, 1. Sorte 22——23 500, 2. Sorte 19-—20 500, Kleeheu

Berliner Metalinotierungen.
Berlin. 14. Mai.

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland für 1 Kilo,
Elektrolytkupfer 16969, Orig.-Hütten-Alumin. (in Wal
W des rer draht od. Drahtb.) Juli 20180Raffinade- Kupfer 99--993 2i Austra13300 13700 inn Baneca-Straits-Austra
Orig.-Hütt.-Weichblei 5100 5200
Orig.-Hütten-Rohzink

im freien Verkehr 5800,6000
Jemelted-Platt.-Zink 4800,5000
Orig.-Hütten Alumin. 98-9990

(in gek. Blöcken) Juli 20100

Hüttenz. (mind. 990, 42500/43000
Reinnickel (98-990 24000 24500
Antimon (Regulus) 5409/5500
Silber in Barren, en 990

für 1 kg

Bankaktien
Bank elektr. Werte
Bank f. Thür.Barmer Bankv.
Bayr. Vereinsbank
Berliner Handels
Comm. u. Privatbank
Darmſt, u. Nationalb.
Deſſ. Landesbank
Deutſche Bank
Diskonto-Geſ. e
Dresd. Bank
Halleſcher Bankv.
Seipz. Kredit
Mitteld. Kreditb.
Oeſterr. Kredit e
Preuß. Bodencredit
Reichsbank
Sächſ.

Wiener

tants anleihen

J

m. -An l.
Pr. Sch. (auslosb.)
r. Konſols

Preuß. Konſols
KonſolsGut. Stagnts-Anl. 19

Sächſ. StaatsAnl. 19
Sächſ. StaatsRente
Sächſ. Pror. 5—7

Stadt anleihen
halleſche Stadtanl.
00, 05, 1 7
iſt Sturm 395

anl.
dalleſche Stadtanl. 1900
Nagdeb. Stadtanl. 19

gd burg. Stadtanl.

14000 15000
15750 15760
22000 21000

l e

Bank
Bankv.

Rrauereien
Engelhardt 1940030000

14000

e B. D.Ver. Thür. Br. S
Industrieaktien

Akkumulatoren 880000 85000
Adler Portland Zement 30000 29800
Adlerwerke 19500 182.0A.G. f. Anilinf. 4300 46250
Alexanderwert 373800 8700
Allg. Boden A- G.
Allgem. Elektr. G. 44000 40600
Amme, Gieſecle 45009 31000
Ammendorf Papier 37500 85000
Angl. Cont. Guano 160 57000Anh. Kohlenw.. 958000 1020
Anh. Kohlenw. VA, unlen-Ankerwerke A. G. 31000 77000
Annaburg. Steing. 50000 47000
Arenberg Berg. vAſchaffenburger Zellſt. 57000Augsb. Nürnberg. Maſch. 51000 e

57000 54000
11600 95000röper Walz.ſag 55500 50000

Bautzner Tuchfabr. 28500 71000
l. Berger Tiefbau 82000 86000
gmann Elektr. 82900 8800087000 35000

300 38000200
76000 70000
2350 201 v
80000 81600

15000 14000

70000 74400
28500 283500

1870 2900
107000 118000

11090 91000
105

11000 101000

87000 84100
276500 25000

2
24000 23250

s

Magdeb. Stadtpfa db. 1

Perſeburg 01

Pfandbr. alte
S

a

Sächſ. Pfandbr. alte

e e S

e

e e

Bielefelder Mech. Web.
Bing- Werke
Bismarckhütte
Bochum Guß
Gebr. BöhlerBorna Braunkohlen

III

Fe

677 än.ar eC BuC

do. Heyden
Chemnitzer Spinnerei
Concordia chem. F.
Concordiag Spinnerei
Conſolidation Schalke
Cröllw. Papier

Daimler.Deſſauer Gas
Dtſch.Atl. Telegr.
e.Deutſ aDtſch. ErdölD uteSpinn.Zeuge en rin

S

I

f 8 ars92000 28000

8000024054000 50000

180
130 12500

2500 22160
m

Deutſche Kali
Deutſche MaſchDeutſche Poſt u. Eb., Verl.
Deutſche Schachtbau
Deutſche
Diſch. Eifenhandel
Dommitzſch Ton.
Donnersmarkh.Döhring u. Lehrmann
Dresd. Baugeſ.
Dürkoppwerke

Wollwaren Man
30000 30000
56200 58000

Dürkoppwerke VA.
Duxer KohlenDyckerhoff u. Wichm.
Dynamit Nobel

Egeſt. Salz
Eilenburg Cattun
Eintracht Braunkt.
Eifenbahnverkehrennttel

FarbenElberfelder
Elektr. Lief.-Geſ.
Elektr. Licht Krafi

Elite- Werke
Erſurt. Mech.
Ernemann W.
Eſſener Steink.

Schuh

Etzold u. Kießling

Fahlberg, Liſt
Falklenſtein Gard,Felom. Pp. u. Zellſt.
FeltenGuillanme
Flother Maſch.

Friedrichshall Kali
riedrichshütte

Friſter A.-G.
riſter A.G. neue

Fröbeln ZuckerFuchs Waggon

Frauſtävter Zuckerf.

Gebhardt n. König
Gelſent. Bergw.
Georg Marienh.
Germania

Glauziger Zucker
Th. Goldſchmide
Görlitzer Waggon
C. P. Goerz

Gotha 8Greppiner Werke
Gruſchwitz Textil

Hackeihal
Halleſche Maſch.

Poritk, C.
Geſ. f. elektr. Untern.

Hammerſen u. Co.
Hannover Jmmobilien
Hannover Maſchinenbau
Hannov. WaggonHarburg Gummi Phönix
Harpener
Hartmann Maſch.
Haſper Eiſen
Hedwigshütte
Hildebrand Mühle

ille WHille
Hirſch Kupfer
Höchſt. Farbw.
Hoeſch Stahlw.Hoffmann Stärkefabr. nc

Ph. Holzmann
Sorch
Hubertus Braunk.
Humboldt Maſch.
Humbold Mühle
HupfeldC. M. dvHutſchenreuth
Lorenz Hutſchenr.

J BergbauJeſerich Aſphalt
JFüdel„Juhag“ Ind. u. H. A. G. 20000
Gebr.

ülich Zuder
Junghans

J

Jürſt u. Co. Metall

Kahla Porz,
C.
Kali Aſchersl.
Kammerichw.
Karlsruhe Maſch.
Kaſſeler Feverſtahl
Kaitow. Bergw.

A. F. Kahlbaum

Keramag, keram. W.
Keulg Eiſenhütte
Klöcknerwerke
Köln Neueſfen

16900 150

27000 25000

39250 3 00
1

104 106000

30000 28750

6200060000

39750 35000

305

445 n

52600 562000

300 W o
62900 40000

39000 57000

S 3 T

70000 68000

4400040500
16000 10890

120 12500

180 150

9 3450054800 83000
130 12985200 30000

180 170
33000 33000

460
190* 17500
248 266500

ſ14.5. [11.5.

190*0 160ssoo 36000
61000

33800 33500

195 0 160
23100 248090

130 5 16000
35000 33900

2600 2509

78000 37250

58500 60000

141800

71750 68000
52000 49900
21000 22250

15000 14000
15900 14200

18100283500 210

42090 42000
88000 80000

39750 35000
9220090000

150 126

43500
130 125

52800 50000

75000 70500

55000 65000
3375039000

s 44750 41000
157 1600016250031000 n

19900
110059

450,0 45000
330 31590

86000 35000

O

9500 19900

75500 74000
9

80900

Luckan u. Steffen
(40000 35000

24000 26000

Köln-Rottweiler
Königsborn Bergw,
Königszelt Porz.
Körbisdorf
Gebr. Körting
Krauß u. Co
Krefeld Stahlw.
Kruſchwitz Zucker
Kunz Treibriemen
Kupferw. Deutſchl.
Kyffhäuſerhütte

Lahmeher
Laurahütte
Leipg. Gummi
Lpz. Landkraft
Leipz. Pianos
Leonhard Braunk.
Leopold Grube
R. Ley Maſch.
R. Ley Maſch. neue
Lindenberg Stahlwaren
Lingel Schuh
Lingner W.
Linke-Hofmann
L. Lvewe u. Co.
C. Lyrenz
Lüneburger Wacrhsbl,
Luther Maſch.

Magdeb. Gas
Magdeb. Bergw.
Magdeb. Dergw., St. Pr.
Magdeb. Mühlen
Mannesmann
Mansfelder
Marie konſ. Bergw.
Marienh. b. Kotzenau
„Mark“ Rortl. Cem,
Mark. -Weſtf. Vergwerke
Maſch.- und Kranbau
Maſchf. Butkan
Maſchf. Kappel
Manls HKakav
Mechan. Web, Linden
Mech. Web. Sorgun
Mech. Weberei Zilkau
Meerane Kamrig.
Meguin
Dr. Paul Meyer V
Migg, Mühlenb. u, Jnd.

Bergbau

5 Motprenfabrik Deutz
Rüningen

Vergw.
Mühle
Mülheimer

Neclarwerke
Niederlauf. Kohlen
Nitritfabrit
Nordd. Gummi u.

Gukttapercha
Nordd. Steingutfabri?
Nordd. Wolle

Obſchl. Eiſ.-Bed.
Obſchl. Eiſ.-Jnd.
Obſchl. Kolsw.
Oelfabrit Groß-Geran
Orenſtein-Koppel
Oſtdentſche Hefewerke
Oſtwerlke

Phönix
Lhönir

Pintſch
Pitztler

Vraimk.
A .-G.

Plauen Gard,
Plauen Spitzen
Plauen Tüll u. G.
Pbge Elektr.
Polyphonwerke BerrPorta Union Weſtf.
DTreſto
Preußengrube

Rathenow Dampfm.
Nathgeb. Waggon
Rauchw. Walter
Rhein, Braunk.
Rhein. Chamegte
Rhein. Metall
Rhein-Naſſau Berg.

RNheinſta hl
Rhein. Zucker
Rhein. Sprengſt.
Khenania
Rheydt Elektrotechn.
Riebeck Montan

750

145. 11.5.
43000 47000

100000 86000

24900 23000
x 49500 47000

12500 120

28000
g 20600 19000

36000 38000

99000 97000
18000 20000
35000 30000
42000 39000

70000 70000
41000
18500

85000 17090
16500 15500

82000 70000

125
1649 530
33400 82500
/50000 88000
780 85000)
3450

40000 38000

144 123659000 85 100

35000 34500

t

27500
0000

70 00 55000
348 114000
30000 28000

30000
25000 23500
531000 26000

4600,0

16000 15100
24000) 23900

2000) 25250
3000 54690

77000 686000

300 90

1500013800
1270 110
58000 55000

31950 30000

1059 100
149* 13600

96000 89000

138 II16500 145
653000 71000

3760042000 40000

1830 166600

43000 40000

10000 23000

17044000 46100

1200 182
5000 98000

29000

M
20000 18100
27000 24009

Berliner Börse vom i4. Mai 1923. Amtliche Kurse.
14.6. 11.65.

63000 66000
100 82000
75000 72000

1599 1500
125000 1009090

D. Rievel
ockftroh W.

Rombacher
Roſenthal Porz.
Roſitzer Braunk.
Roſitzer Zucker
F. Rückforth Sprit
Rütgerswerke

Sachſen verk.
ächſ. Cartonn. M.

Gußſt. Döhlen
Kammgarn
Th. Portl. C.
Wag. Werdau

ächſ. Webſtuhl F.
Salzungen

Salzdetfurth
Sangerhänſer Maſch.

Sarotti
Sanerbrey Maſch,
Saxonig Cement
Schedewitz Kammg.
H. Schneidemandel
Schl. Zink u. Bergb.
Hugo Schneider
Schönebeck t

Schuber ern in eSchulz jun. W 54000 59000
Schwanebeck C. 42000 40000 Fr.
Stecken Solinger 256100 22000 Fr. Krupp 93
Siemens elektr, Betr. 4000 3800 J Laurahütte 1919
Sientens Glasind. 55000 Leipziger Landkr. 13SiemensHalske 190 195 Leipziger Landkr. 20Sondermann u. Stier 14000 13000 h Zendrr, 19
prengſt. Carhonit eonhaHütte 125000 105000 Sorge i

Stahl-Ni D 7 1929Sagen 100 85100 geopold Grube 1921
Steingutfabr. Colditz W Leopold Grube 1919, 20

2819 2659 ofni.Stettiner Dlltan
Stöhr u, Co.Stolber 160500 ofm. LauchhaStolberger Bönt Loewe u. Co.

24500 23000 8. Loewe u, Co. 1900
unk. 24 e e 9Ludwig II Gewertk,

Dr. P. Meyer 21 unk. V
Dr. P. Meyer 19290
Motorenfabr. Deut

unk
Nationale Autom
Neue Boden G. 01et Retien 1920
0 ern ehe h. 19i9

Oberſchl.
unk, 24 m l

Secrſgi. EiſenJnd. 1916
Oberſchl. Eiſen Fund. 1919

Gebr. Böhler 20 unk. 25
Burbach Gewo
Chem. Fabr. Buckau.Concordig Brount.
Deſſauer Gas 84, 92
Deutſch. Solv. W.
Donnersmark 1900
Eintracht Braunkohlen
Eintracht Braunkohlen 29
Eintracht Braunkohlen 21
Elektr. Licht u. Kraft
Felten u. Guillegume 66, 08
Geſ., f. elektr, Untern.

1900, 11
45500 43000 Geſ. f. elektr. Untern. 1920
36000 37000 Glückauf Sondersh. 21

76000 S. Bergbau11790 115000 h Harpen Bergbau cv. 92
82000 765000 Harpen, Bergbau 1902, 95
16900 16000 „Herne“ Vereinig. 49

23000 Hibernia cv. 1887
39000 84000 ibernig 1903

1070* 106000
irſch Kupfer i911

1460 158

27009 15500
32000 35 )0

102200

Höchſter Farbwerte 1900
örder Bergwerke
lſe Bergbau 1919

unk. 1924 e e
Kaliw. Aſchersleben

14111

l

C. Taal
Telefon Berliner
DTerra Ter

Thale Eiſen 7Thür. Bleiweiß 756500 7656
Thür. Elektr. u. Gas 7500
Thür. Saline
Levnh. Tien
Tittel u. Krüger
Triptis A. G.
Tült Flbha

Diſch. Petrol.
erHarzer ortl. C.Ver. Lanſitzer Glasw. Phönix Bergbau 1907V. Schuhf. Bern. W. Phönix Bergbau 1919
Stahlw. v. d. Z. nVer. Thür. Metall 83000 ein. Braunk.

Vogel Telegr. 0 Rhein, Metallw. 20Vogtl. Maſch. 24000 16500 Riebeck Montanw.
Vogtt. Tüll 18000 16900 Rütgerswerke 1919

Rütgerswerke 1920

Wande er a re 1920Wegelin-Hübner y 4Wernshauſen Kammg. Sächſ. Gewerkſch. 22
ekſheh weiſen Sag rc. S.un Weißenfels E f.Schinteeet W Sächſ. Elektr. V. 1910

Weſteregeln
H. Wißner Metall

S

11

EEIIEEEIIIEL

Sauerbrei Maſchinen
Sune Fwpeiver 1919

R. Wol Schuckert u. Co.S See Jemen ektr.Wrede Moit Siemens Elektr, Betr.
Zeitzer Maſch. 29898
Zellſtoff Waldhof
Zimmermann
Zwiclauer Maſchin

131

07,
Siemens u. Halske unk. 27
Siemens Schuckert unk., 28
Sollſtedt Kaliwerke
ha Eiſenhſitte

u
Industriesechuld-
verschreibungen

Adler Portl. Zem.
Allgem. Elektr.-G. Ser.
Aug. Elektr.-Geſ.

er. 6

ür. Elektr. Liefer, 1921
unt. 21.

Thür. Elektr. 1919, 20Ver. v n, Wiſſ. 1922

unk. eneiter Maſch. 1997
Maſch. 1920

Aſtoff Waldhof 19 W
unt. 27

Zellſtoff Waldhof v. 1919

28

Ser.
Allgem. Elektr.-G.

Ser. 15 J eBad. Atrilin Ser, 6
Vergmann Elektr.
Bergmannsſegen
Berlin-Anhalt, Maſch

unt. 2909Bochumer Gußſtahl unk.

43000--43500

S

s

J IIIII

910000 97 00))

O
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Leictunesfähſee Speciſteure

bei nanrs a.

böeken findet am

freltag, den 18. Mal 1023,
mittags

statt. Wagen zur Abholung nach vorheriger
Anmeldung zu allen Vormittagszügen auf den
Stationen Gnölbzig (Halle-Halberstädter Bahn)
oder Beesenstedt (Halle Hettstedter Bahn).
Zaehtleitunge Joh. Heyne, Sehäfereidir., Leipzig.

Fr. Encilſch.

Uhr

hl I l

endorte
Der auktions weise Verkauf von 54 Jährlingse-

S..

Der ſreihan ndige Verkauf von

zirka 20
Fährlingghöcken

meiner Merino-Stammsehäfſferei
hat begonnen.

G. Boltze, Salzmünde.

Sautkartoffeln
S to date, Veſta und Pbönix,

alles aus Sandboden, in großen und kleinen
Voſten hat noch abzugeben

Paul Otto,
C Kartoffel- Großhandlung

m
Fernruf

Wir bitten unlere geehrten Celer,
nur bei unleren inlerenten einzukaufen

15. 6. 24 bis 14. 6. 36, zu
verpachten. Pachtbe-

Einſendung von 6090 M
und 150 M. Porto.
W. Freymann sen.,Aſendor bei Schafftädt.

Kleines
Grundſtück
zu kaufen geſucht,evtl. mit etwas Sarien;

kleine Wohnung in Halle
kann geſtellt werden. An
gebote erbeten nachHalle,
Poſtamt 2, Schließfachisö.

Garderobe, Wäſche,
Schuhwerk,
ſcheine z uſw. ar and.öchſten

eventl. Eiche, zu enSee

Aachem- Bruohsal (Baden): Kinmerieh a. RR. j Malle (Saale): m 4 co, MAagdeburg: Regens burg Stolberg Rui
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GefallenenEhrung im Dom
ihte geſtern vormittag das Gedenkzeichendie Ware Wellen Gemeindeglieder, das, wie wir

im Alten, in der Form eines Flügelaltars beſteht. Auf
e mitten d die Namen der Gefallenen, mit Blattgold ver

Tafel ſin Wieder wie am vor
des Denkmals der

a enen ilitär-en z n und Militär
in di folgte.S n Lrtiang alsdann, durch den Domchor zum Vor

W der Geſang „Mag auch die Liebe weinen“ in das
7 hinein. Gebet und Schriftverleſung ſowie Gemeinde

leiteten über zu der Gedächtnisrede, die von Herrn
S Zaumann auf Grund des Schriftwortes Jeſaias
S vVers 19 gehalten wurde. Der Geiſtliche wies ein
el ſeiner Worte darauf hin, daß anfänglich viel kühnere
ſtanden haben, um ein würdiges Gedenkzeichen für die
jenen erſtehen zu laſſen. Allein die Zeit geſtattete dies

Wenn die jetzige Form gewählt wurde, ſo geſchah es auf
des künſtleriſchen Geiſtes der es erdachte und der mit

rigen im Gotteshauſe angebrachten Gedenktafeln wett
m kann. 154 Namen leuchten dem Beſchauer auf der Ge

entgegen, das find mehr Gefallene, als 1870 aus der
gemeinde am Kriege teilnahmen. Die Gefallenenliſte zeigt,
e Stande des wehrfähigen Alters auf ihr vertreten ſind.

iſt ein erſchütterndes Zeichen für die Aufgaben, die
n Vaterlande im Weltkriege geſtellt waren. Das Gedenk
m möge, ſo führte der Redner dann weiter aus, zu einer
hringenden Predigt für uns alle werden, indem wir uns
erinnern laſſen, mit welchem Geiſte unſere Krieger 1914
zogen und ihre Pflicht taten. Dieſer Geiſt tut unſerem
e heute bitterer not denn je, wo es ſcheint als hätten die
m uns mit ihrem vergoſſenen Blute fürs Vaterland nichts
zu ſagen. Die Toten aber werden, ſo ſchloß Redner, leben,
m wir wieder einmütig werden, ihr Blut wird mitbeitragen
PViederaufbau des neuen Deutſchen Reiches. Laſſet uns

m mitarbeiten, daß dieſer Tag kommt! Dankbar müſſen
mmer der Gefallenen gedenken, ſie müſſen ſein ein Vorbild
ins und das nachkommende Geſchlecht. Jm Anſchluß an
Predigt wurden vom Chor die Motette „Sei getreu bis an
Tod zum Vortrag gebracht und vom Geiſtlichen die Liſte
Gefallenen verleſen, wobei ſich die Anweſenden von den
en erhoben und die Orgel vaterländiſche Weiſen intonierte.
die Namen der Helden ſind:

efr. Emil Röder,
Kurt Thiem, Reſ. Pauling, San. Soldat Herm. Cammerrath, Musk. Max Holland, Kriegs

Herm. Schröter, Reſerv. Franz Hoppe, Kriegsfreiw. Willy Ungar, Reſerv.
KRlz, Musk. Kurt Seydewitz, Leutn. d. Reſ. Bernh. Kaeſtner, Gefr.

Götze, Reſ. Herm. Keller, Erſ.Reſerv. Ernſt Bretſchneider, Landſturm-
Alb. Förſter, Gren. Paul Heinicke, Unteroff. Alfred Lange, Leutn. d.

Paul Schwan, Reſ. Otto Grauert, Füf. Auguſt Dre Unteroff. Willy
un, Musk. Karl Berger, Musk. Otto Leinung, Erſ.-Ref. Max Caſtedello,

Otto Meuſch, Musk. Paul Booch, Landwehrm. Guſtav Kallenberg, Kriegs
J Karl Kriele, Unteroff. Paul Richter, Musk. Walter Holland, Land
man St Krautfeld, Leutn. Hans Rogge, Musk. Willy Brandenberger,

ax Bau Füſ. Walter Detzner, Unteroff. d. R. Otto
mann. Musk. Paul Schimpf, Feldwebellt. Adolf Schulze, Musk. Bruno
Jüſ. Paul Schneider, Unteroff. Otto Welſch, Musk. Paul Wiener, Ober
Otto Cornill Leutn. Ernſt Schotten, Gefr. Ernft Beeckmann, Loſtm.

d. Schulz Landſturm. Max Winter, Erſ.Reſerv. Louis Franke, gen.
el. Kriegsfreiw. Reinhold Klinke, Leutn. Joachim Kaeſtner, Gren. Erich
st. Leutn. Friedr. Vogelſang, Obermaat Erich Metze, Maſch.
Vily Schumanin, Gefr. Reinh. Mäder, Füſ. Hans Hohmann,
m. Friedr. Hintzſche, Reſ. Kurt Riedel, Matroſe Alfr. Maſch.
„Sch. Otto Hoff, Arm.Soldat Julins Schaumburg, Eiſenb.Bauarb.
nd May, Loſtm. Kurt Gödel, Matroſe Otto Kittel, Ldſtm. Ernſt Fiebiger,
Ap. Wilh. Caſtedello, Gefr. Th. Heſſe, Gefr. Kurt Reinhardt, Ldſtm. Joh.

Kan. Kurt Köhler. Maſch.Gew.Sch. Rich. Schöne, Gefr. Max Köhn,
Wilh. Vechſtedt, Musk. Georg Köhn, Reſ. Walter Steinbach, Gefr. Paul

tg, Flieger Max Steinthal, d. Reſ. Hansgünter Fabian, Fl'ieger-
Vaul Erſtmann, Gren. Willi Müller, Kan. Alb. Schondorf, Geſfr. Paul

dach, Musk. Rich. Wonneberger. Musk. Kurt Mav, Vizeſeldw. Walter
d Oberſtleutn. Viktor Eichert, Gefr. Max Schröter, Must. Max Stümpſel,
Paul Teuſer, Musk. Walter Müggenheim, Richtkanonier Wilh. Schulze
Franz Müller, Hoboiſt Karl Witeck. Arm. Soldat Kurt Kraußer, Ser
Vartini, Unteroff. Paul Kuhl, Vizeſfeldw. Paul Eder, Gefr. Hans Booch,
Villy Leinung, Leutn. Martin Schröter, W m S

ranz ieger Rich. etrich,v Geſe Albert MeidenJ Joh. ner, Kar Schultz, Füſ. Gefr.dt. Franke, Gerhard Hebeſtreit. w de guſ. Kurt Weih, Ger
Nach Lerleſung der Namenliſte ſang der Chor das alte
datenlied „Jch hatt einen Kameraden“, die Fahnen ſenkten
und manches Auge füllte ſich in wehmutsvoller Erinnerung
die Abgeſchiedenen mit Tränen. Dann ertönte wieder feier-

Orgelklang, währenddem die Fahnen und Abordnungen in
netem Zuge das Gotteshaus verließen. Mit Gemeinde

z hatte die erhebende Feier ihr Ende erreicht.
cCc-„=JSJS W

Marine

en die ſogenannten „Eruſten“ Bibelforſcher
Eine große Verſammlung im überfüllten Dom am Sonn
abend diente der Auseinanderſetzung und Aufklärung über
Internationale Vereinigung der ernſten Bibelforſcher. P. Dr.
emeher wies an ſchlagenden Beiſpielen die Willkür

kaniſcher Bibelauslegung nach. Die Berechnung des
enumsanbruchs und die willkürliche Verſchiebung der
teszahl, wenn ſie nicht paßt, iſt unbibliſch, vgl. Markus 13:
Ebührt euch nicht zu wiſſen, Zeit oder Stunde.“ Wenn der
et Nahum in Kapitel 2 nach Meinung der ernſten Bibel
her das moderne Eiſenbahnweſen ſchildert, ſo iſt das für

Bibel mit wirklichem Ernſt behandelt, eine boden-
Redner erhob feierlichen Proteſt dagegen, daß

die evangeliſche Kirche mit einer ehrloſen

Villkür.

n hin, der von der
n v Francke, Fliedner,
gen i r warnte vore dem

evangeliſchen Kirche und
Bodelſchwingh uſw. ausge

vo ausländiſchen überzuckerten
Rehgt ſeelengefährlichen Jrrtümern, die vom Zentrum
z allen weglocken und ein irdiſches Reich der Glückſeligkert

e weiter Redner ſprach P. Wind über den Ernſt
e aforſcher und betonte, mit welcher Gründlichkeit

Bibelforſchung bis zu den Quellen zurückgeht, und
ha hriften des Neuen Teſtamentes mit deutſcher
aftlichkeit durchforſcht hat. Der Ernſt deutſcher Bibel
al de S nicht, wenn einzelne Verſe der Bibel will-
Ueber ger Zuſammenhang geriſſen werden.

n Reichtum unſerer Bibel ſprach P. Faßmer.
er ſich dagegen, daß in der evangeliſchen Kirche die

mit r u ſei und hob hervor, wie
u u die Bibelanſtalten die deutſcheam et nung

II D. 982,

gemacht hätten, i daß ieder deutſche

Beilage zur Halleſchen Seitung 1928.
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Was die Verſtaatlichung unſerer Polizei der Stadt koſtet

Ueber 36 Millionen Abfindungen
Der heutigen Stadtverordnetenverſammlung liegt folgende

Magiſtratsvorlage zur fang vor.Der Beamten und Angeſtelltenbeſtand bei der Polizeiver
waltung beträgt augenblicklich: 253 Exekutivbeamte, 37 Ver-
waltungsbeamte und 20 Angeſtellte.

Es hat ſich. der Staat bereiterklärt nach der vom Staate
nicht anerkannten Anſicht des Magiſtrats iſt die Uebernahme der
Beamten durch Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten vom
26. Januar 1923 bereits ausgeſprochen von den endgültig an
geſtellten Beamten 131, von den auf Kündigung beſchäftigten
Beamten und Angeſtellten 47 zu übernehmen.

Um den ausſcheidenden Beamten und insbeſondere den
Beamten der niederen Gehaltsgruppen den Uebertritt zu er-
leichtern, erſcheint es zweckmäßig, denjenigen Beamten, a) welchen
freie Dienſtkleidung bisher nicht ausgehändigt war, den Betrag
zu zahlen, welcher dem Geſamteinkommen des Beamten für den
Monat, in dem dieſer Vertrag abgeſchloſſen iſt, entſpricht, unter
Ausſchluß der Frauen und Kinderzulage zuſammen: 13 071 890
Mark; welchen freie Dienſtkleidung ausgehändigt iſt, dieſe
Dienſtkleidung zu übereignen, außerdem ihm die Hälfte des
obigen Betrages zu a) auszuzahlen, zuſammen: 12 932 783 M.

Hierdurch wird ein Betrag von 26 004 673 M. erforderlich.
Es empfiehlt ſich für die durch Uebertritt in andere Kom

munalverwaltungen ausgeſchiedenen Beamten, für die die
gleichen Verhältniſſe wie bei den zum Staate übergetretenen
Beamten vorliegen, die gleichen Beträge zu zahlen.

Der Kriminalinſpektor Holters erhält nach der Uebernahme
beim Staate nur die Beſoldung der Gruppe IX, während er nach
der Beſoldungsordnung der Stadt Halle in die Gruppe X ein
geſtuft iſt. Die Beſoldungsordnung der Stadt Halle iſt bezüglich
der Polizeiverwaltung durch Verfügung des Herrn Regierungs
präſidenten in Merſeburg vom 1. Mai 1923, I f 3647, beanſtandet.
Damit würde auch die Eingruppierung der Stelle des Kriminal-
inſpektors unter dieſe Beanſtandung fallen. Da indeſſen gemäß
Verfügung des Herrn Miniſters des Jnnern vom 20. Mai 1922,

die Möglichkeit beſteht, die Kriminalinſpektoren
größerer Stadtverwaltungen höher einzugruppieren, ſo iſt die
Erwartung berechtigt, daß die Beanſtandung der Eingruppierung
nicht durchgeführt wird. Der Kriminalinſpektor Holters hat ſich
bereiterklärt, gegen eine einmalige Abfindung von 3 000 000 M.
auf alle Rechte gegenüber der Stadt zu verzichten. Es empfiehlt
ſich, auf dieſes Angebot einzugehen.

Die Polizerwachtmeifter Reinicke, Krug, Frankfort und
Riedel werden vom Staate in Stellen der Gruppe IV, 6 über-

nommen. Nach der Beſoldungsordnung ſind ſie hier in V, 5 ein
gruppiert. Die Beamten haben ſich bereiterklärt, gegen eine
Abfindung von je 400 000 M. auf alle Anſprüche gegenüber der
Stadt zu verzichten. Es empfiehlt ſich, dieſen Betrag zu zahlen.

Die Kommiſſare Woosmann, Woiwode, Müller, Roſſow und

Boltze ſind bei V Stadt bisher r cruppiert. Jhre Eingruppierung na ruppe IXS werwalang beantragt worden. Der Magiſtrat hat jede

Beförderung auch dieſer Veamten mit Rückſicht auf die Verſtaat
lichung der Polizei zurückgehalten. Hierdurch iſt erreicht, daß
ihrer Uebernahme in die Staatsverwaltung Schwierigkeiten nicht
entgegenſtehen und eine dauernde Belaſtung der Stadt nach er
folgter Uebernahme nicht entſteht.

Es beſteht indeſſen die Möglichkeit, daß die Beamten
erklären, nicht zum Staate überzutreten, damitwürde eine dauernde Belaſtung der Stadt entſtehen. Die
Beamten haben ſich bereiterklärk, zum Staat überzutreten mm
der Erwartung, daß ihnen von der Stadt mit Rückſicht auf die
ihnen durch die Nichtbeförderung entgangenen Geldwerte ein
Betrag von je 1 Million Mark gezahlt wird. 9

Ein ähnliches Verhältnis wie bei der Beförderung der
Kommiſſare beſteht bezüglich der zu übernehmenden Oberſtadt-
ſekretäre Wirrmann und Krauſe. Herr Oberſtadtſekretär Krauſe
konnte nach der genehmigten Beſoldungsordnung der Stadt Halle
und der Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten vom
1. Mai 1928, I 3647, nach Gruppe VIII befördert werden.
Seiner Beförderung ſtand auch von ſeiten der Dienſtſtelle nichts
entgegen. Die Beförderung iſt mit Rückſicht auf die Uebernahme
zum Staate unterblieben.

Der Oberſtadtſekretär Wirrmann wird von ſeiten der Stadt
Halle nach Gruppe VIII beſoldet. Er wird aber nur in eine
Stelle der Gruppe VII des Staates übernommen. Herr Wirr-
mann hat ſich bereiterklärt, auf alle Anſprüche gegenüber der
Stadt gegen Zahlung von 400 000 M. zu verzichten.

Billigkeitsgründe laſſen es zweckmäßig erſcheinen, Herrn
Krauſe einen Betrag von 250 000 Mark zu zahlen, um ihm den
Uebergang zum Staate nicht zu erſchweren. Herr Krauſe hat
ſich damit einverſtanden erklärt.

Ein weiteres Ausſcheiden von Beamten kann ſowohl durch
Uebernahme von Beamten durch den Staat, als auch durch Ueber
tritt zur Landgendamerie, zu anderen Kommunalverwaltungen
ſowie aus anderen Gründen erfolgen. Es empfiehlt ſich hier,
für den Magiſtrat die Ermächtigung nachzuſuchen, Abfindungen
an ausſcheidende Beamte in dem Rahmen zu zahlen, in dem
Mittel für die Beſoldung dieſer Beamten in den Etats für 1922
bzw. 1923 vorgeſehen ſind.

on nÄÜanLeſer den mit Sorgfalt immer wieder von der evangeliſchen
Kirche verbeſſerten Text ſelbſtändig durchforſchen kann. Jeder
evangeliſche Chriſt ſoll wirklich ein ernſter Bibelforſcher ſein.
Die evangeliſche Kirche hat ſoviel hervorragende Bibelforſcher
gehabt, denen der Gründer der Milleniumsſekte, Ruſſel, der
niemals Paſtor oder Theologe geweſen iſt, auch nicht im ent
fernteſten das Waſſer reicht Die von Chorälen eingerahmte,
faſt zweiſtündige Verſammlung nahm einen würdigen Verlauf.
Die Sammlung am Ausgang ergab 26 994,65 Mark.

Verſchlechterung des Verkehrs
Magdeburg--Köthen--Kalle

Der Wirtſchaftsverband für den Regierungsbegirk Magde
burg Die v Jene

vch die Zeitungen ging die Mitteilung, daß die Züge
D. 137/8 zwiſchen MagdeburgKöthenHalle- Leipzig eingezogen
und über Deſſau verkehren ſollten. Die Ausführung des Be
ſchluſſes des Landeseiſenbahnrates iſt, wie bekannt, bis 1924
zurückgeſtellt. Wie lagen nun die Dinge Die Ableitung iſt auf
einer Verkehrs konferenz in Halle feſtgelegt, vnd gerade Hallenſer
Kreiſe haben ſich unter beſtimmten Vorausſetzungen einver-
ſtanden erklärt. Die Gründe waren eben die, daß die Teile
Leipzig-Köln und Leipzig-Vliſſingen der Stadt Halle erhalten
und weiter über Halberſtadt nach dem Weſten geführt werden
und nur das für Hannover beſtimmte Zugdrittel zur Ableitung
in Betracht kam. Um dieſem Zugteil aber größeren Verkehr
zuzuführen, ſollte es in Roßlau einen direkten Anſchluß nach
der Lauſitz und Schleſien erhalten und Magdeburg in den Durch
gangsverkehr WeſtfalenHannover- Breslau einbeziehen.

Die nun über Deſſau gelegten beſchl. Perſonenzüge Ham-
burg-Leipzig München mit 2. bis 4. Klaſſe wären alsdann über
Köthen Halle gefahren, wodurch eine gute und ſchnelle zuſchlags
freie Morgen bzw. Abendverbindung entſtanden wäre, die nicht
nur für den Zwiſchenverkehr durch die Vermeidung des Zu-
ſchlags und die Benutzung der 4. Klaſſe Vorteile gebracht hätte,
ſondern auch für den richtigen Durchgangsverkehr von Hamburg
nach den Elb-Saale- Plätzen Schönebeck, Aken (Anſchluß in
Köthen) und Halle mit ſeinem Uebergang nach Thüringen von
Vorteil geweſen wäre. Beiſpielsweiſe wäre die Nachtpoſt von
Hamburg in Schönebeck mit der erſten Beſtellung beſtimmt,
vielleicht ſogar in Halle zu erreichen geweſen ſein, während die
Abendpoſt von Hannover eine weſentliche Verſchlechterung nicht
erfahren hätte, weil ſie in Zukunft bereits 9 Uhr abends mit
dem neuen Zuge E. 143 von dort abgehen kann.

Nur mangelndes Eindringen in die Zuſammenhänge läßt
es erklären, wenn die Anlieger der Strecke Magdebuvrg-Köthen-
Halle die erſte ſeit Beſtehen der Eiſenbahnen erreichte durch
laufende Schnellverbindung Hamburg Leipzig mit allen 4 Wagen
laſſen ablehnen würden.

„Die Rache für Eilenburg“
Machtvolle Kundgebung der Frontkämpfer in Teutſchenthal.

Am Sonntag, den 13. Mai, fand in Teutſchenthal die feier-
liche Fahnenweihe der „Stahlhelm“ und „Wehrwolf“ Gruppen
Teutſchenthals ſtatt. Hierzu waren Abordnungen aller Gruppen
des Mansfelder Seekreiſes und aus Halle, ſowie zahlreiche
Kriegervereine mit Fahnen und Muſik erſchienen. Vergeblicy
hatten die Kommuniſten durch wilde Gerüchte, in denen ſie von
Rache für Eilenburg ſprachen, alte Frontkämpfer von
dieſer Veranſtaltung abhalten wollen. Noch am Abend vorher
hatte der bekannte kommuniſtiſche Führer in Teutſchenthal
König den jüdiſchen Abgeordneten Katz aus Berlin ſich kommen
laſſen. um die Teutſchenthaler für den Sonntag in die gehörige
Siedehitze zu hetzen. Selbſtverſtändlich waren am Sonntag weder
Katz noch König in Teutſchenthal, ſondern wie alle kommuniſtiſche
Führer in ſolchen Fällen leiſe verduftet. Angeſichts der un
geheuren Beteiligung der Stahlhelm-, Wehrwolf- und Krieger-
vereine, verzichteten die Kommuniſten auf irgendwelche Störung
und verlief der Tag in Teutſchenthal ſomit vollſtändig
reibungslos.

Nach Eintreffen der Teilnehmer wurden dieſe in drei ver-
ſchiedenen Gaſthöfen mit Erbſen und Speck geſpeiſt und mar-
ſchierten dann in drei Zügen nach der Feſtwieſe. Dort wurde in
einem großen Karree von dem Pfarrer Dülf aus Seeburg die
Fahnenweihe in feierlichſter Weiſe vorgenommen. Jm An-
ſchluß hierauf begrüßte der Führer des Stahlhelme für Mittel-
deutſchland, Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg, die an-
weſenden Kameraden. Jm weiteren Verlauf überreichten die
Führer der verſchiedenen Stahlhelm- und Kriegervereinsgruypen

Fahnennägel mit kernigen Sinnſprüchen; insbeſondere ſprach
in begeiſternder Weiſe der Führer des Stahlhelms Halle, Haupt
mann a. D. Jüttner.

Jnzwiſchen hatte ſich das Wetter gebeſſert und die Sonne
beſchien nunmehr den Rieſenzug von etwa 4000--65000 alten und
jungen Soldaten, der von der Feſtwieſe über Eisdorf, durch
Unter-, Mittel- und Oberteutſchenthal ſeinen Weg nahm. Nach
einem glänzend gelungenen Vorbeimarſch vor dem Gauleiter
des Stahlhelms löſten ſich die einzelnen Gruppen auf und enteils durch Fußmarſch, teils mit der Eiſenbahn wieder ab. Die

Stahlhelmkameraden in Teutſchenthal können ſtolz auf dieſe ge
lungene Veranſtaltung ſein, die gezeigt hat, daß avrch in dem
roten Teutſchenthal, der nationale Geiſt von Tag zu Tag weitere
Kreiſe erfaßt und daß man den roten Terror brechen kann, wenn
man nur will.

Wer ſtellt Quartier zur Verfügung? In der Zeit vom
28. bis 28. Mai findet in Halle die 30. ung des Evan
geliſchen Verbandes für die weibliche Jugend Deutſchlands ſtatt.
Zu dieſer Tagung haben ſich 2400 Teilnehmer gemeldet, welche
in Privatquartieren Unterkunft finden müſſen. Die unterzeich
neten Parteien richten deshalb an die Einwohner Halles die
herzliche Bitte, Quartiere zur Verfügung zu ſtellen. Bettwäſche
braucht nicht geliefert zu werden. Keine Beköſtigung, nur um
Frühkaffee wird gebeten. Meldungen bis ſpäteſtens 18. Mai an:
Parteiburecu der Deutſchnationalen Volkspartei, Alte Pro
menade 10; Deutſche Volkspartei im Spielwarenhaus Weibe-
zahl, obere Leipziger Straße 66; Deutſchdemokratiſche Partei,
Leipgiger Straße 21. Deutſche Volkspartei, Deutſchnationale
Partei, Deutſch demokratiſche Partei.

Halliſcher Ortstarif. Wie uns vom D. H. V. mitgeteilt
wird, Hat der Schlichtungsausſchuß Halle einſtimmig durch
Schiedsſpruch die Aprilgehälter für die halliſchen Angeſtellten
feſtgeſetzt. Die Zulage beträgt für den Monat April auf die
Märzgehälter für die Gruppen Jnduſtrie J und II und Verkehr
5 Prozent, für die Handelsgruppen 8 Prozent. Das Haus
ſtandsgeld beträgt 26 250 Mk., das Kindergeld 13 125 Mk. Die
Lehrlingsaufwandsentſchädigungen werden gleichermaßen er
höht. Den Parteien iſt Zeit gegeben, ſich bis Mittwoch, den 16.

M., über Annahme oder Ablehnung dieſes Spruches zu er
lären.

Die Reichsbank hält ihre Geſchäftsräume am Pfingſt-
ſonnabend von 3412 Uhr mittags ab geſchloſſen.

Das Platzkonzert, das geſtern mittag vor dem Stadt
theater zugunſten der Ruhrhilfe ſtattfand, erbrachte den Betrag
von 166 312 Mk. der reſtlos der Ruhrhilfe zugeführt wurde.
Allen Mitwirkenden, beſonders dem Halleſchen Beamtenorcheſter.
das ſich völlig unentgeltlich in den Dienſt der guten Sache ge-
ſtellt hatte, herzlichen Dank.

Gruppe Süd-Oſt. Am 12. Mai fand eine Verſammlung
der Gruppe Süd-Oſt der Deutſchnationalen Volks-
gemeinſchaft im „Schultheiß“, Merſeburger Straße,
ſtatt. Herr Bergwerksdirektor Leopold ſprach über die
Gründe und Ziele der jetzigen trauigen Verhältniſſe und führte
aus, daß nur kraftvolles Durchhalten uns retten kann.

Lehrgang zur Einführung in die Geſundheitslehre. Vom
4. bis 8. Juni ſoll auf Veranlaſſung des Provinzial-Wohlfahrts
amtes in Halle ein Lehrgang zur Einführung in die Geſund-
heitslehre ſtattfinden. Dozenten u. a. die Herren Profeſſor
Dr. Anton, Prof. Dr. Ziehen, Prof. Dr. Stieve, Prof. Dr.
Schmidt, Prof. Dr. Stoelzner, Prof. Dr. v. Drigalski, Prof. Dr.
Japha, Kreismedizinalrat Dr. Bundt, Kreismedizinalrat Dr.
Hillenberg, Dr. Nebert, Dr. Buchholz, Dr. Weißbach, Dr. Witt
ſack, Rektor Kindermann, Rektor Kühnhold. Der Lehrgang wird
Montag, den 4. Juni, nachmittag 3 Uhr im Hörſaal der Nerven
klinik, Julius-Kühn-Straße 7, eröffnet werden. Die Vorträge
ſind in erſter Linie für Lehrer und Lehrerinnen beſtimmt.
Teilnehmerkarten ſind von Regierungs und Schulrat Saupe-
Halle, Karlſtraße 3, zu beziehen. Die Anmeldungen zum Lehr-
gang ſind möglichſt bis zum 20. Mai an dieſen zu richten. Der
Miniſter hat die Regierungen erſucht, den Lehrgang in jeder
Beziehung zu unterſtützen. Den Lehrern wird alſo der erforder-
liche Urlaub erteilt werden.

Gummi-Biedor, Mäntel, Schlänche biltig nur Gr. Fteinger. 33.
Druck und Verlag von Ott o Thiele. Verautwortlich für die Politik.
Adolf Lindemann; für Volkswirtſchaft und Nitteldeutſchland:
Hermann Huth für Lokales, Kunſt, Unterhaltung und Sport:
Dr. Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten,

ſämtlich in Halle.



Dereins- Nachrichten
Harzklub Halle. Sonntag, den 27. Mai, erſter Harz-

fonderzug. Ballenſtedt (Weſt)SuderodeThale. Anmeldungen ab
14. Mai unter Einzahlung von 2550 M. (Kinder 1300 M.) bei
Reinh. Koch. Alte Promenade 1 a, Ballin K Rabe, Poſtſtraße 14, n t m v cDe 2 W r r Delitzſcher Straße 5. MeldeſchlußMai mi Umtauſch der Gutſcheine en Fahrkarten j a m Halle n24. Mai nachmittage bis 26 r tage 55 abgeholte Zweite Renn-Kajak-Regatta in Halle endſtaffel 4 mal 50 Meter beliebig: 1

i berſehe aceeccceeeeceeee nan m Sa die vom en RuderPerein erg auf der S bei r u wim men 50Wandergruppen find vorgeſehen: S veranſtultet wurde. 8 Vereine aus Halle Leipzig, Mag ebur DSresven, 2. Frl. ö 49,3), 3. 37 Keller ſantihh vo dar re ttd
I. enſtedtFriedrichsbrunn-Thale. 27 km. (Münter.) Merſeburg, München und Eſſen mit 80 Rennpaddlern und 52 RennKajaks s lagenStaffel 4 mal 50 Meter: m Be
II. Suderode-Lauenburg-Thale. 20 km. (Hertwig.) a Thee z gemeldet Bereits am Sonnabend wurden die Vor- e et Lebigdi

gm ThaleTreſeburgFriedrichsbrunnGernrode. 28 em. (Wend.) 9. Tellertauchen: Dicker Halle 902 15 Teller in 57 Sel jgti 7Suderode-Viktorshöhe griedrichsbrunn Thale. 20 m. (Gat. Frhzig f. 10 Teller in 33.2 Seh., 5. Binbernägel- Leipzig i gen
GV. Thale-Treſeburg-DambachshausH.Tanzplatz-Thale. 18 m. a Hertendruſtſcgwim men 299 Meter 1 t

11. Jugendbruſtſchwimmen 100 Meter:VI. w. en 35 r 3727 W ri r n e m w. Bouberg (Ernſt (1,37,1), 2. Farkas-Halle 02 (1,37,2), 3. Skeinberg-Leirgig of ger da
Kilometer 12. Große Staffel 10 mal 50 Meter beliebig: volle nerR. ingärtner 2Ka re 2 2. Donaukreis München (Leonh. Freyberger Leipzig Oſt (5,37,9.

roßer ner-Kajak (unbeſchränkt): 1. K.Kl. Aegier-Leipzig jDer Dank der 36er. Die bei prächtigem Wetter und Alfr. „Poppig) 47. Hall. A.ucnt. i920 (Baldemar Hoffmann) wàal Unſere 98er in Spauien
unter großartiger Beteiligung vieler Regimentskameraden ſtatt e Sr. h m S. V. verlor das erſte Spiel in. Baree l on a (Syantegefundene Eimde, hung des E v. oppelkajad für Jungmannen: 1. Hall. K.-Kl. 1920 (Franz Union Sportive Sans mit 4:0. Durch die lange Reif elJ r hung des Ehrenmales für die gefallenen Helden HoffmannHerm. Pannier), 2. K.nl. Aegir Leipzig (Friſ Hegel-Arihur Hirſch. Flimawechſel ſpielte 98 unter Form, der Mannſchaft merkte man wie h
es Füſilier, Reſerve und Landwehr Regiments Nr. 36 iſt zur 3 Hall. K.Kkl. 1920 (Fritz Grützner-Farl Probſt). die RNachwirkungen der überſtandenen Strapazen an, auf die negrößten Zufriedenheit aller Beteiligten verlaufen. Für die den Gaſt-Einerkajak: 1. Kegl. Aegir Leipzig (Alfred Poppig) 4,8 darf man daher mit Recht geſpannt ſein, da ſich die Elf dannauswärtt d v 2. Verein Faltbootfahrer Dresden (Alex Roſt). den dortigen Verhältniſſen vertraut gemacht hat. wohl uuswärtigen Kameraden und allen Feſtteilnehmern zuteil ge Doppelkajak für Anfänger: 1. K.eKl. Aegir- Leipzig (4,112wordene freundliche Aufnahme und die Gewährung don Frei- v Sei P übere Fper FeuſtelVittor Heger) 4,1916, 3. Kgl. Fakke- Saalekreis ſchlägt Oſtſachſen (1: 0 (0: 0)
quartieren ſeitens der Vürgerſchaft ſprechen die alten Hame- in a r u e nen 1, Hal, K.Kl 191 Fr. aſſung keſinelihen ſehr n W. et Segen der Au
77 36er der halliſchen Bürgerſchaft ihren herzlichſten K.Kl. Aegir- Leipzig (Fr. Hegei) 1,192 3. Verein Falt- ha ür Schubert Saale vhne Bräutigam dafür Sohne ne r Zunahm.

Dank aus. Leitung von Hick Boruſſig beginnt das Spiel in ſlott lT roher Doppelkajar (unbeſchränkt) 1. Hall. R.-V. Böllbe ſpiel bri einde, m Beſten der Unterſtügungsraſſe. ded Stadttheaters Giaut Turiärvind. Kreingäringh en g. h Schmnbe e glageeade fern ſaee tie Sakerreigen enden m
findet am Dienstag, den 22. Mai (3. Pfingſtfeiertag), eine Schmidt) 4,5*6, 3. Verein Faltbootfahrer Dresden (Gebr. Kurth). riſche Hintermannſchaft zur vollen Entfaltung ihres Könnens r des 55
Sondervorſtellung des wirkungevollen Luſtſpiels „360 Frauen“ Sinegzzdaiagk für r: 1. K.eKl. Aegir-Leipzig (Siegfr. zu Tor, doch beide Hintermannſchaften zeigen ſo allen Situgtio t v euereinga
ſtatt. Sämtliche Mitwirkenden, einſchließlich des techniſchen er n i er Böllberg (Werner Feuſtel), 9. Verein Falt. Torlos 0:0 geht's in die Pauſe. In der gelten Hälfte hatte der M uter Seite

Perfonals, haben ſich für di Vorſtell Gaſt 9 r u meiſt mehr vom Spiel. Bei Oſtſachfen ragten beſonders der u MWEen. Die gn ſich für dieſe rſtellung ohne Honorar- a oppelkafak: 1. Verein Faltbootfahrer Dresden Gebr. Kühnel, der rechte Verteidiger Her zog, der allerdin 43anſprüche in den Dienſt der wohltätigen Sache Der Raſt) 3,59*6, 2. K.Kl. Merſeburg (Kurt Heimerdinger-Paul Meinel) 4,53 ſpielte, der Mittelliufer S bert und 7 Wli reich Mung von 148g geſtellt. 5. Eſſener K.Ki. (Fritz Selverin Anton Michels Pelte, der Mictelluſer n 47. Winte S grelleVorverkauf hat heute, Montag, den 14., an der Kaſſe des t Re ie Pr J e en net rer henc 4 An das Rennen An ſich die Prisverteilung an, die im Bootshauſe des lich Die geſamte Hintermannſchaft bot gute Leiſtungen Jm umülhn ch danachStadttheaters begonnen. Hall. K.V. Böllberg ſtattfand. R z ]„cau?! Im Siurm v h wEs beſteht keine Kohlennot. Die zuſtändigen Reſſorts Vereinswettkampf Schwimmverein Halle 02 Schwimm V. ſ. S. MerſeburgeFavoriesſs alle Eige) 52 das um
geben bekannt, daß infolge ſtarker Auslandseinfuhr an Kohlen verein Leipzig-Oſt Sonnabendſpiel brachte von beiden erſatzgeſchwächten Mannſchaften einen diKol ſte i i l ragenden Kampf. Jn der erſten Halbzeit war V. f. L. ar ü n x an diskonkeine Kohlennot beſteht. Zurückhaltungen von Kohlen in Er Halle gewinnt mir 51:33 Punkte. der Pauſe tantgadorit zeitweiſe auf. Von den fünf J en M harden Mar

ie fwartung neuer Preiszuſchläge ſind ſtrafbar und werden zur Am geſtrigen Sonntag trafen ſich oben genannte Vereine im gwrela z waren zwei glänzend verwandelte Straſſtöße. Das erſte Tor für Favoh
Entgiehung der Belieferungsſcheine führen. Stadibad zum Vereinswettkampf. Das Stadtbad war von uſchauern ein Elfmeter.m den Bund der Kinderreichen gefüllt und die Erſchienenen durften einen äußerſt ſpannenden und abwechſe e 125,3 MillicDer Reichet r n Vrri Kinde kungsreichen Kampf mit erleben. Halle 02 ſchnitt diesmal bedeutend günſtiger Die Borrnnde um die dentſche Fußballmeiſterſchaft Der Neubel

r eichskanzler Dr. C uno hat 20 Millionen, die ihm von ab als bei der erſten Veranſtaltung in Leipzkg. Konnte er doch diesmal von ickelunanderer Seite zur Verfügung geſtellt wurden, den Bünden der ſche Lelten et ſegeig m Hapen e L wurden e len
Kinderrej m Vertei Ei nnen und die beiden Waſſerſpiele von Halle 02 gewonnen. nknodende Weg eder We rer r an ihre not Aeußerſt zähe und erbitterte Rennen brachten die beiden großen Staffeln über ſocht der Hambur S n einen glückl t auf 6723,
eidenden Mitglieder überwiefen. ſelbſt t eine Million 10 mal 50 Meter, die Halle 02 erſt nach ſchwerem Kampf für ſich entſcheiden Vertreter Mitteldeutſchlands. Weit ſiegte in N r h 3kazur Verfügung geſtellt. konnte. Sehr gute Leiſtungen vollbrachten im Springen die Herren Martin Spielvereinigung Fürth über den Meiſter des Südoftens arlehn s

Stein vom Leipzig-Oſt und Riebſchläger vom S. W. Waſſerfreunde- merkenswert war in beiden Fällen der tapfere Widerſtand des Unterſt z Rilliarden
Zeitz. Ungeteilten Beifall fand das erſtmalig in Halle gezeigte Figurenliegen Beſonders Gunts Muts- Dre den leiſtete Vortreffliches t während

Das WMeaoffor am Diensfag der Damen vom Schw. V. Leipzig. Oſt. Das Waſſerſpiel der beiden Mann derS ſchaften endete mit einer überraſchenden Niederlage der Leipziger Gäſte und Rennen zu Frankfurt a. M. d aus
zwar wurden ſie mit 7:2 geſchlagen. Preis vom Speſſart: Strypa 2 1 Ene eichzeitig wurWe ttegdien t der „Halleſchen rig Das Ergebnis der einzelnen Wettkämpfe iſt folgends: Tot. 11, Platz 10, 10. Ferner lief: We Preiß vom 8 ehen in Hi

Eigener Drabtvericht unſerer Schriſftleitun g. 1. Bruſtſtaffel 10 mal 50 Meter: 1, Halle 02 (6,55,1), 2. Seipzig- ſuleſti olzner), 2. e ſichO (6,56,1 aduleſti (Unterholzner), 2. Caeſar 3. Rübezahl. Tot. 11 Plah äß hat ſichDas Schlechtwettergebiet, das geſtern früh über Südengland 33 er lief: Lotſe. Freiherr Auguſt v. Diſſing vlag, ſt vorübergezogen und hat in Mitteldeutſchland nachts 3. l 100 Meter: 1. E. SchmidtHalle 02 (1,19,2), Felſenri,e de (Matz), 2. Gildenmeiſter, 3. Fateidor. Tot.: V, vie T
ſtellenweiſe Niederſchläge gebracht. Heute früh iſt das Wetier eh- Grafen 4 mal 20 Meter deltebig: 1. I. Mannſhat n denten Tee W. ne in i. dern d en
noch wolkig und wieder kühl. An der Südweſtſeite der langſam Dr. Rieſe-Erinnerun c Jegdrrrnen: 1. Raufhold (Kinkleib, 2 doſtwärts abgiehenden Barometerdepre bilden fich neue Seipzig-oſt (59. 1. Halle o Tot.: i h geret liſent Lalgſrag ähnnViederſchlagsgebiete aus ſo daß wir auch morgen wieder mit dem h h eng r v r er ſie Wenn

ü ver 9. 8 zigAuftreten von Regenfällen rechnen müſſen. 1,29 Eberwein Halle 02 (1,23,4), 3. ZimmermannLeipzigOſt (1,23,5)) m Rhiatsanle
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r feine Maßanfertigung, Jeden Mittwoeh Erledigung nachſtehender ßaltherüge weiß mit 2 Lissen ngdeburg. Ste
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der Landſchaft der Provinz Sachſen. el neten
Graf von der Aſſeburg. Burschen undErſtklaſſige Stoffe Anmerkung: Nach der er irn Gumminosenträger von an,ta 2 ndet Eſſen im Stadtſchützenhaus hier, KönDis Frau mit den reren el erMillionen. vorteilhaſten Preiſen n e Se r hn ſehr vortellpaſten reiſe bie gehen es vettehenten Scbeget) Wäcehe Sporiaſ-Geosehaft
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Alte Promenade 11
Der grosse FErfo z zV S

i

zit
3

a
2. Teil Der Prinz ohne Land. Eyſ Vuege werngeng vo Mad eDer 2, Teil enthält eine Kurze Inbalts- unter Garantie guten Sitzes Ciqſ. Komm.angabe des 1. Teils er wird dadureh demnan F. W. Blascohe, Zhannimagnung., I Il anGr. Ulrichſtr. 11 I. Tel. 1939. PHngstsonnabend, den 19. Mai e

sind unsere Gesehüftsräume von ui 12 Vhr mittage ab gesohloesen. 97ReReiecehsbankstelle. Die beste Reklam
Froelieh. Böttieher. ist heute noch imwer eine v0Verlobungs- und

Vermählungsanzeigen
für die Pfingst- Aus qabe ersuchen
wir uns rechtzeitig zu überweisen

Haliesche Zeitung

od. Godelin-Garnitur. ein. ſ.
Chaiſelongues eig. Anfertigung, ſ2wie a e

vektſtellen mit Matratzen weder
empfieblt preiswert besorgt steis peiniſchet prompt und

Romanus Skinka o. t Trert e e e e e e e e e e e e e Leipziger Str. 16, gegenüber Kaffee Zoru.
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